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i (6‘"(‘ %or meiner Abveife aus Frantfure vevfprach id)b
Shnen eine Nachricht fowol von den fo fehr
. Bberihmten Acfermannfden, als von den
fich von Beit gu Beit in Hamburg aufhaltenden franzofis
{then Schaunfpielern unter der Direction ded Herrn Haz
o, @ie haben wol nicht geglaubt, daf idhy mid
diefes Verfprehens noch evinnevte, da bepnahe ein Hali
’f{‘“[\cs Jabr , feitdem ichs ihnen geqeben , verfioffen ift?x\%
el batte gegrindete Urfachen , theverfter Sreund,
bie Erfilfung deffelben fo lange hinaus ju fehen, b
urtheile niche gevn beveile von ciner Sadye, damit ich
nicht hevnach gendthiget feyy, mein Uvtheil juriiE gu neh:
I men; allein uw richtig von einer Sache juurtheilen, muf
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gﬁ fpiclhanfe fennen zu fevnen.  Ofhne micy ihm ju evfen; }k

j%‘flbie Ehre dev deutfthen Bihne eben nicht ju voreheilhafe %

man eine vollfommene Kenntnif derfelben , die man evf
nady Vevlauf einiger Jeit fich erwerben fann, befilien,
Dies wird bey Jhnen cine hinlanglidye Cntfchuldigung
der langfamen Crfiillung meines Berfprechens fepn,

Aber was wirden Sie fagen, wenn die Nachrich:
fen, bie i) Shnen von beiden Gefellfifaften gebe, fiv

I

lauten 2 Was werden Sie fagen, wenn «h JFhuen die
Astermannfde Gefellfchafe, von welder wir, ven
ben in verfchicdenen Sffentlichen Blattern verbreiteten Lo
bes:Erhebungen derfelben verfiifre, fo Hobhe Begriffe hat:
ten, in einem gang anbdern Lichte davftelle? wenn diefor
Niefe ju einem Bwerge herab fehwindet; und wenn ih
Shnen frepmithig geftehe, daf der BVerfaffer dev Q‘)mfcf

uber das bamburgifhe Thearer , die in dem fogenann: &
ten allgemeinen Wochenblatte fEehen, daf diefer NMann, _
dent wiv o oft Pareheiligfeit Shuid gegeben, fo gar Un: |}
vecht nidit habe, o0 ich gleich noch immer der Meynung
bin, baff ev in feinen Briefen ein wenig ju bitter, ju hefs
tig gewefen ift.  Jch habe Gelegenheit qc[*aﬁt, den Ve
faffer gedachter Byiefe allhicr in dem tmn(,o{qd)m Edhan:

Lnen 3 gu geben, lich ich mich in ein Gefprach mit ihmein,
und faud ihn billiger, al8 ich glaubte. ~Dies veizte mich,
ihn nafer fennen ju lernen s ich fuchte ihn auf den dffent:
lichen Spaziergangen undin einem $ifentlidien Hatife, dag
ev befuchr, auf, und wufre gemciniglich unfie Hntevres
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dung auf die Schaubihne ju lenfen,  Einftlfragte idy
ihu, wicet doch fo unbarmBeryig mit den Acfermanns
fhen ©daufpiclern Datte wmgehen Fonnen, ba er doch,
wie ih bemevee Hatte, Eein Feind der Biihne 1berhaupt
ware, ,,Mein Levr, veefehte et , ich Habe nicht die Eh:
iﬁ ve, fie genau ju fennen, ich) Habe midh nodh nicht einmal
nach ihrem Namen evfunbdiget; dem ungeadhtot aber trage
idh fein Dedenfen, noch immer gegen Sie dasjenige ju
behaupten, was idy in meinen Briefen von der Acfers
mann{den Truppe’ behauptet habe : von der Aofers
mannfhen Teuppe, fage idy; denn idhy rdume ed ily
nen willig ein, daf idh) in Anfehung der Bifhne dbers
haupt 3u fivenge gewefen bing ob id) gleich noch immer
glaube, baf die Schaubiithne nie cine Schule der Tugend

%g‘,cmc&n ift, nody werden wird, fonbdern vielmehe man:%
dhens Junglittg, mandy unfdhuldiges Madgen unglictlich
gemadht hats fo wunfdite i) dody gewiffe Sape, die ich
behauptet habe, guriicE nehmen yu Eonnen; nide weil id
fle fiiv unwabe Halte, fondern weil fie bittere Wahrhei:
ten enthalten, die fitv mandyen ehrlichen Schaufpieler yu
franfend feyn mddten. S lief mich, alé i) meine |
5 Driefe fchrieh, hinveiffen, diefe bittern Walhrheiten eine
flicfien ju laffens; und es gefdhal), ich gefiehe e8, aus Be
gierde, mich jn vacdhen, da mirvon dev Ackermannfchen
Samilic, dev ich obne Cigennug groffe Diente evwwie:
fet, deven Dupen id) auf alle Weife sl Defovdern gefucht
hatee, febe Abel war begegnet worden, S wiinfche jest,
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baB id) vielmehr grofmithige Weradhtung gegen diefe Leute
Betiefen hittes allein, bas Gefchehene ift nicht zu dndern.s,
Mt diefen Worten verlicf midy dey Vevfaffer gedachter
Briefe. b erfundigte mich nach der Hand, ob das,
was er mir gefagt hatte, fich in der ThHat alfo verhielte,

und erfubr, dap er miv noch viel 3u wenig gefagt, bdaf
%ger ficy aug Freundfchaft fix das Acfermann(fthe Saus’
aufgeopfert, daf er fich diefer Beute auf das epfriafie
angenommen Batte, daf er aber auf dag unwirdigfte bas
fiir behanbelt worden fey; daf er endlich 1iber diefe We:
gegnung aufgebracht, den Eutfchluf gefait hatte, die bes
Eannten Driefe ju {dhreiben ; daf die Witrwe Aclers
mann und die Jhrigen anftact fich ju bemihen, ihn wies
% Der gu gewinnen, fogar der Protection eines hoben Sauy
baf fie die TFnfamie nod) weiter getrieben, und durd
pasquillantifde Dorftellungen feine Ehre angegrif:
fen Datten; ein {handlidyer Unfug, der in feinerm gefitte:
ten Staate gu dulben iff , und von der Obrigkeit, wver:
mbge ihrer theuven Dflicht, auf, dag  naddriiclichfte
geabnbdet werden follte.  Und died, vief ich auf diefe

Ebul’ Lugendichule erheben mdchten! Trefliche Tugenbdleh:
ver, odle gevade dag Gegentheil von bdemjenigen, was
fie 3u lebren vovgeben, in Ausiibung bringen. Sy wuns
dere mich nun gar nicl)t'mcbr uber die Vittevfeit, mit
weldher ev die Acferimannfhe Gefellfdhaft angegrifen

fat

Kfes Ddtten misbraudyen wollen, um ihm §u fhaden; ja, ;

.;mad)t:td)t aus, find die Leute, die ihre Bihne fo gern‘."«ﬁ,
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fat, ob id) gleich) feinetwegen wiinfde, daf ev fich etwas
gemdgiget Datte.  1nd was deucht Jhnen nun, theus
crfter Sreund, vecdient dev Mann in Jhren Augen
nidht wenigftens einige Entfchuldigung ? Siewwerben ihrm
diefe defto williger sugeftehen, wenn ich Fhnen von einer
licherlichen Sefellichafe, die hier in Hamburg den Ton
panjugeben fich anmafet, verbe Nachricht gegeben Haben,
Dicfe Gefell{chaft befiehet aus einer gewiflen Anzabl fo:
genannter Gelehreen und Ungelehrten, die fich ju ihnen
gefellet haben; die fich anmaffen, Gber Dinge  ju urtheis
len, von welden fie gar feine Cinficht Haben,  Der
grofte Theil biefer Hevrenift nidyt weiter, als aus demSdyof:
fe ber lieben Frau Mutter bid auf die Univerfitat , und
G vort dannen in den Sdyos dey Frau Mutter surick gefehrt:
7ﬂiébicfe SHereen find befonders thovidt davauf erpicht,. fﬁrﬁ‘g
Kenner der Schaubiihne, und alles deflen, was dabhinein
i fihidgt, angefehen feyn su wollen, fic Eommen dftevs des
i Abends in einem gewiffern Weinhaufe jufammen, wo fie
einander ifhre Weisheit mittheilen: die Neugierde fat
midh einigemal bahin getrichen s und mit Erffaunen habe
{dy in dem ftillen Winkel , in welchen iy mid) hinein
%Lfd)micgte, angehdret, toas fitr Eibue Uctheile fie dfters
wagten, in weldem Hohen Tone fie fber Dinge entjdyie:
dett, twovon fie doch nichts vevftanden.  Ohne Sprach?
| fenntnify, ofyne die Alten, obne die Meifterfificfe der
fransdfifchen Dithue gelefen oder wenigftens verfranden
su haben, behaupteten fie dreift vov der Fauft wes, baf
A4 Frant:
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gXjenige, der e ol gat bem deutichen vorzielt.

-..x'..L__

Stantreichs Biihne mit den beutjcen und namentlich mit |
ber Aefermannidhen in feine Bepgleichung ju fefen foy,
uhb daf unter allen beutfhen Schaufpicler: Sefellichafren
die Acermannidhe den Borgug verdiene.®)  Sie be:
haupten ferner, dof bevjenige Eein Pasriot fey, dev das
fransofifhe Sdaufpicl befueht, und noch viel weniger devs
Ber
muthlich beten fie dics dem Sreren Klopftoct nach, deffen
elendes Epigramm in feiner gelehueen Hepubli€ gegen
Doltaivs Henriade von biefem Seven ald-ein MeifterfineE
des beutfdhen TWikes  beroundert wird, . sbet einem gc:?
wiffen andern deutfdien Gelehrten, der den is’rangofm,l
wie feine Schriften davon ein. Seugnif ablegen, fo viel ju
danfen hat, und gleichroohl bey aller Gelegenheit Granf 1
-md)é Meifterfinete 3u veskleinern fehe ¥y Jhe Ge:
{trey
*) Dafi bie Uckermannihe Gdaufpieler:Gefellichaft vor allen
i Deutfhland den RVorgug verdiene, und ie det Moud
unter den Sternen unter felbigen herpor gldnze, ift nicht
felfen vou diefest Hevren behauptet worden. Sie Deweifen
aber nur dadurch , wie wenig fie Deutjchlands BVirhnen
Eennen, und legenilre Unwiffenbeit eben fo fehr alg fener
Secenfent 3u Tage, ber vor cinigen 9Woden in einer?
bamburgifthen Seitung behauptere, dev felige Ackermann
Babe in' Hamburg ein Sdyguipiel-Haus erbanet, das foi-

nem in Deutfhland an Schonheit etwas nadhgebe,
Dev Unvet(dhamtheit |

|
l
|
i
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) Diefe Herven Fommen mir wie muthwilline Kinder vor,
weldye die Briifie, die ihnen Teabrurng  gegeben haben,
tiit Biffen und Schidgen wbel bebanbeln.
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fihrey vom Pateiotismus, in Anfelung der Sdyaubiifhy:
ne, iff eben fo betaubend, als ldcherlich.  Haitten diefe
SHereen nur den gevingfter Degriff von demjenigen, was
eigentlich Parriotismus iff, fo wirden fie wahrlic dies
eble TWort nicht fo unverantwortlich misbraudhen: el
N chee yerninfrige: Mann hat fichs wohl jemals einfauen_M
dlaffen, su Gebaupten, bafi man aud) in Dingen, die'
Glop unfev Vergnnigen betveffen, ‘patviotifch feyn miffe?
8 ift hicrmit cben fo, tvie mit den TWevken der Kunft
beihaffens  Sef) toill miv eine Tafthenubr anjehaffen, und
halbe die Sahl fie entiweder von cinem deutfchen Uhrmar
dyer ;o der ein Dfufther in feiner Kunfliff, oder voneinem
Grangofer, der vovtreflidye Avbeit, und noch dazu um
einerley Preis, jn nod) etwas woblfeiler liefert, gu faufcn.gg{
£aGarbe 1o nidhe thovicht handeln, wenn ih aus einem

bel vevftandenen Patriotigmus licber meinem Lands;
mating, dem Stamper, . als dem Frangofen, einem Meis
frer in feiney Kunft, mein Geld génnen wellte; wivde
i) nidyt mit dem: grofiten Nechte ausgelacht ju werden
veebienen ? €ben fo verhdlt ed {ich mit foldyen Dingen, die
H Olof unjer;Bergnigen betveffen, Hier vom Patriotismus l‘h

N
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pu fhwaten, it (dderlich; wenn es aufs Vevgniigen,

blos aufs Vergniigen antdmmt, o hat derjenige bey miv b
wit Redyt den Borgug, bder miv dies Bevaniigen am beffen
geabhre, ev mag Deutfdyer over Franjofe, Jude ober
€hrifet feyn. . Jcb wollte Wberdies wohl wetien, daf dies
’umﬂcn, bie in Anfehung der Sehaufpicle o viel Lexm
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%unb habe mich mit Jhuen vom Patrioten von einer'%é'

¥,

Rfchen biefer und der Samonfden Gefelifdafr, in fo [}

vortt Datriotismus machen, in andern Dingen, da fleibren !
Patviotiemus eigentlich dufiern follten, gar nicht pa=
triotifch gefinnet find,  Dody wobin gerathe ich? S |
wellte Jhnen von den hicfigen Schanfpiclern Nachridyt
gebers, uwd Pabe unvermev€t die Wertheidigung eines
Mannes tbeenommen , ber mich eigentlich niches cmgef)t;p

gans newen At unterbalten; allein, dicfe Eeine Aus:
[chweifung hiclt idh fiv nothivendig, bda fie cinigen meiner
RNachrichten, welde ih Jhnen mittheilen werde , Fum
Commentar bienen fann,  Jeht fomme idy nafer jum
Bwede s idy werde Jhnew suerft einige allgemeine An:
mecfungen und Anecdoten vou dev Aefersnann{dhen Gez
fellfchaft mictheilen, und algdann eine BVevgleihung juwisy

R

weit {ich diefelben mit cinander wergleichen laffen, an:
{teflen.  Nie hat wobl mehr Eiferfucht bey ivgend eincy
Gefellfthaft von Schaufpiclern geherefdet, als bey dev
Aeermannfden; jwo Bublfdhweftern , die einander
ing Gedege fommen, Ednnen wahrlich nidht neidifcher,
nidyt eiferfiichtiger auf cinander feyn.  Mademoifelle
Acfermann will feine andere Schaufpiclevinn neben fichX

auffommen laffen 5 : L%g

Son geut eft de primer. :
Digher ift fie alled in allem, evfte Shaufpielerinn,

H evfte @angesinn, evte Tanjevinn gewefen, mit weldem

Hedite, werbe didy in der Folge unterfucken. Die Be:
giorde

Nl




wierde, au gldngen, ift ey ibv fo Uberwiegend (arf, daf
1 fie, fo bald {ih eine Schaufpielerinn, oder eine Tanges
igeemagen Hevvorthue , ihre Eyferfucht nicht
‘gent Caun, fondern diefelbe, wave fie auch vorhin
befte Freundinn gewoefen , 'anfeindet, ihr  allevley

\

i L ei

¢ aus dev Gefellfthaft vevtvieben Hat. So madte
wie man miv evjahlet hat , mit der Nadame
und anbderys ja ihre cigene werfiorbene Schwefter
Bivtungen ihrer Epfevfucht empfinden miiffen,
welhes ich nimumce geglaubt Batte, twenn miv nidt von
glaubwiicdbigen Perfonen 4y'o!d)c Anecdotent tvaven mitges
theilt wovben , bie mid)y davan  nicht tveifeln laffen.

far

Vﬁ:igcnen Bovtheils Halber, da ihr GSUtE, ja ihr Unterhalt
eingig und alfein von den guten odee {chlimnien Umftan:
den der Gefellfchaft abhangt , indem fie fhwerlich bep
andern Schaufpicler : Gefellfchaften unterfommen toiivde,
fich einigen jwang anthuw, und gute ©jets duvd) hoflice
Degeguung bey dev Gefellfchaft su erhalten fuchen wirde.
| Allein, hievauf nimme fic gav feine Ruckficht, Denn fie

verutfachen fudht, und nidyt eher ruhee, big ﬁevg
. L
¢

| Dian follte denfen, daf Mademoifelle Acbermann if)m:n5

= T

B

&Iift veemuthlic) duvd) die unverfthamten Schmeidheleien
Feiniger GecBenr verblendet, vou ihrver eingebildeten WollFormy
menheit gar 3u fehr cingenommen, und halt fidh wahrfdheins
lidh fiie das widhtigfte Ding auf dem gangen Erdboden.*)
0’[ 9
Sbhe |
*) Diefen Stoly habe ich bey den meiften Mitglicdernt ey

Uckermannfhen Gefellfchafe bemerft.  Sie halren fich fbl'!l‘
ie
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X Mademoifelle Acfermann whve auch) die \\o.lfoxmncnﬁc J

| Sdroder , fogenannter Divector der zlcEcrmannfd)cnc

B diefer Sandthicrung Feinesweges fchicke; es i ihmz,
’70 g
ot unmoglich, Lenten aevade ins Seficht zu febn, und

29 o o

Jbr Stoly erlaube ihr niche, ju ermwagen , was fie dem
Publico, das' o viel Nachficht fie fie bat, fhuldig ift,
und wie febr fie fich bemifen folite, demieiben durch ibhre
Borftellungen cine Unterhaltung, bdie deffelben wiledig
ware, 30 verfhaffen.  Und wie fann bdies ohne Beyhitlfe
anbderer Mitglicder dev Sefelifehaft gefhehen ? denn gufd;r

Schaufpielevinn, wovan gleidhwol noch viel, febr viel
feblet, fo witede fie doch allein das Publicum gar {dhlecht
vergniigens fie mdchte denn die Kunfe befigen, fich 3u
versiclfaltigen , und wie Atlechino finto principe in
doppelter Geftalt su evfdheinen,

Hicvzu ESmme dié grobe DBegegnung , die Hovt

L Gefellfchafe, geaen die Mitglieder devfelben gemeinig:
lidh auperes cine Begegnung, die Eeinem @dyaufpieler,
ber nur einiges BVerbienft in feiner Kunit hat, der nur
irgend cinen Audweg weif,” eveeaglich feyn fann,  Ue:
bevhaupt fheint miv Hewe Sdhrdder gar niche jum
Divector einer @d}au\'picler:@e]’cl[fd)aft gemad)t §u fepn,
€y Hat ein gewiffes fhichternes Wefen an fich, bdag fich

an Deurtheilungstraft fehle es ihm fhlecheerdings, wie

!u)
die widitigften Mitalicder bes menfdlichen Gefell{daft,
fir Lehrer 'deg menjdylichen Gefhlechts.  Mfr. BSrocks
maun befonders Lefist den [admlﬂsnm Bauernfiols,
deffen nun fe eiu Menfd fabig gewefen iff,
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iy aug wvesfhicdenen Umfldnten bemerft Habe. 1y
eben diefens TMangel, nebft dem SMangel an Sebengave,
feineStoeges cinem bofen Heven Ht, die {dhlechee Degeg:
nung, die ev feinen Seuten wiederfalren laffet, gugnihreis
{dreiben.  Su bdiefern allen £Smmt nody, daf die Mit:
11 olieder der Acfermannfdhen Gelellfhaft meiftens feind,
igﬁlig gegen einauder gefinnet find, fid) unter einander vers

§
&

Iqumben und verfleinern, wo fie £Snnen, und immer einer
oent andern ausden Sattel ju heben fuchen.,

Hutheilen  @ie nun einmal folbfi, theserfier
Sreund, was von diefern allen die Folge feyn mitffe?
Kann wohl die Gefellfhaft bey diefen UmEdnden fich bes
fonbers Devwor thun? fann fie ihre Vorftellungen in devs
| jenigen Lollbommenbeit, die man mit Necht von l'f)l‘g |
tfodern Eonnte, auf die Buhne bringen 7 fann fie dem 3&
? Publico dagjenige Verguiigen, das e8 im Schaufpielhaufe
fucht , gemibren ? @ollen theatvalifdhe Bovfrellungen
glitctlich vonftatten geben, {o iff es fchlechterdings nothy
wendig, dafi die fpiclenden Pevfonen einander yu Hilfe
“Fo‘mmen, ihr ©picl untercinander qufjuffuben fuchen;

I allein, wiv ift defes bey der Vegierde der Demnvifelle Acfers
‘"f":ﬂmann, vorgiiglich §u glanzen, und aile andere neben fich 3,
P verdunfeln , bey der: Gifeviudht, die unter alfen Q)Eit;ﬁ
gliebern diefer Gefellichafe herviher, wol miglich? Sute
Dollen bitden den Schaufpieler, da nun Mepemoifelie
Aitevinann, M. Brochsann, wnd Schrdder dic
Sauptvollen, wenn ¢ audh eigentlich ihre Mollen nidyt

1R
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find, gemeiniglich an fich reiffen, wie ift ¢4 benn miglich,
baf andeve fich bitden und neben ihnen auffommen £én:
nen ? Ueberdies iff bey bdiefer Gefellfchafe eine bife Ge:
wolnbeit eingevifien, die ed vollends unmoglich macht,
daf die Vorftellungen jur Rufriedenheit bdes Publicum
ausiallen Ednnen.  Selten wiffen die Schaufpiclerinnen,
“fwenn man Mademoifelle Acfermann und Herrn Schrd- %
Ocr ausnimmt, ihre Rollen; fie fuchen fich algsdann,
wenn fie anftoffen, und der Seufieur nidht gleidy bey bov
Sand {ft, durd) eptewporiven zu belfen , Wb Ewing;cn|
nidyt felten fo unfinniges Seug vor, dafi einem angft und
bange dabey wird.  Brocfmann und ReineFe find hies
vinn befonders fiark. Diefe Nachldgigleit im  Mernmos
viven madyt e8 nothwendig, daf der Soufleny feine @timey
tme gar fehr erheben muf; ih bin oftevs im Gond bes (i
Paterre geffanden, und habe den Souflenr faft deutlicher
gehbret, als die ©dhaufpieler felbf.  Was fitr eine
unangenehme Wirkungdies hervorbringen mife, Esnnen
Sie leicht evachten.

Ob nun gleidy beyallen diefen Umftanden nismand mehy
leidet, al$ das Publicum, fo gereichen fie doch auch der
%g@efcﬂ]’d)nft felbft, obder vielmehr der Madame Acferz:
“mann, nidtjum BVortheil.  Man iff sberhaupe jesie mit [§°
diefer Gefellfchaft fehr unjufvieden ; id) bin mebr alg
einmal ein Seuge davon getvefen, daf fie vor etwan
funfsig Sufhauern Hat fpiclen miffen, und ich bin vers
fichert, daf, wenn Heve Samon fich nicht HAtte verleiten
lafjen,
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[ um eine Neife nac) Warfhau ju untevnehmen, die cfer-
mannfhe Gefellfehafe ganflich ju Trdmmern gegangen
;’n\ﬁrc Denn das Publicum, dag in Hamburg dod) M)L
f gefirtet und nur alfzu gebuldig ift , gab nach gerade
|

|
&s inkgen
] grofmithige Jude aufaefiibre;*) die Sufdauer gaben
gleich im Anfange ihre Unzufricdenheit durch-ein leifes
Gemurmel ju evfennen, das endlich in ein lautes. Schrey:
en, Sifdhen, Stampfen und Klopfen ausbrach, fo, dab
mat Sey BVevlefung eines Protocolis abbrechen und das
&tick, welhes noch nicht 3u Cnde war, fo gut man

’;{f;/‘

£582

‘:}igcwof)ut diee Detragen des Publicum eincr Sefellichafe
gewefen feyn muffe, die von ihren eigenen BVerdienften
mehr eingenvmmen ift, al8 ivgend eine Sdyaufpieler:Se:
fellfchaft in Deutfthland. So ungewolhnt ihr aber aud
diefe Begegnung des Publicum feyn ‘mag, fo Hatte fie
dicfelbe’ gleichtwol Sftever, und noch geftern verdient.
| Man fuheee das YIadgen im Eidhrhale auf, mit dem
d{, Sufale,
i
M Gin hody(i elendes Stick, dag vieleicht in einer Dovfe
@dencte gut genug feyn mdchte , nie aber vor einem
Publico, wie dad Hamburgifhe, aufgefiihet erden follte.
Die Wahl folder Stiicfe Dbeweifet, wie wenig Ahtung
Here Schroder uud feine Gutter, bdie Iittwe Acker:
mani, gegen dDag Publicum hegen muffen.

¥ oo

Al L) 54 z S

‘[nﬁu, Hamburg gevade gur unrehren Jeit ju nnlaﬂ'en,l

feine Alnzufriedenheit fhon offentlic) su evEentien. SBN-‘:
Wochen ward der redlidbe Baver, und der'l

1| fonnte, fdhlieffen mufite. &ie Eonnen denfen, wie unsy)
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bem cnqli)‘c{)m Stigfe Love in
the Village genommen, ‘D:v :w,..mba 1 1ar nun frey

diefer Favce ift ans

| tich dem deutichen Lcherpflanser *) eine 3 gemeine e

lmn'um, und s mufic *a,u, ba Rlopftock

¢ dodh einmal |
%’ Zidyeniaub bey feinen Dentfihen fo felr in die Mobde._
pigebracht bat, in das Madgen im Cidjthale vertwandelt’
werden, €3 ift-aber unter den {dhopfevifhen Handen des
Ueberpflangers ein fo buntfhdctigtes, mifgerathenes, lang:
weiliges Ding getworden, daf ¢ nidht ausynfiehen i|;r.
Der Ueberpflanger Hat auch disweilen eine Anwandlung
vort Satpre gehabts ev fHichelt auf die Franjofen und
franyéfifthe Sehaubihne, auf die Kvititer, die nun frey:

A
A,gbw Suden, - die, wie i) Hove, nidht wenig daviiber auf:
gebracht yepn follens mit HNedhe, wie mich denche, Cine
@atyre, wovinn cine gange, Nation angegriffen wird,
ift alfemal ungevecht, und ihr BVerfaffer verdient Vev:
achtuug,
*) @0 teint man auf diefer Vihue (S, Vorrede jum Ham:
}L‘urgcr Theater) diefenige Opervation, vermidge swelder

I.‘$

- Bibhnen dermafen verservet, verhudelt und cafivive, daf
fie gar nicht mebr Fenntbar find,  Gin gewiffer Bove,
puer feptem ardum, ift hierin vorguglich ftart. G yey:
frimmelt und verdndert nach feinem einfeitigen Gefthmad
die Defien Stie anf dad unvevantwortlichite, und mifht
voit feinemm elenden Wik Jeug hinein, wobey man efel wer=

W

2 Lich eben feine Freunde nicht feyn mogen, und auch aufy £l

man gute Grice der frangdfifdhen, englifthen und anderer i
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ben mochte,
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acdhtung.  Die Thovheit erfdheint gleichfald in diefom
@tiicte, bas ciner olla puerida villig gleicht, e fagt
unter andern , baf fie aus einer grofen Stadt fomuie,
W0 MAn cin gutes SencE ausgeifher Habe. Bermuth:
lid) Fielt dies auf den unglicElichen Abend, da man den

lchameheit, devgleichen einem Publico worjusiden und
| fich diber  das Ureheil Oeffelben (uftig u  machen.
Wenigftens follte dev Sere Divector dafite tief geblickt
im Trauerfleide Abbitte thun; allein dag hamburgifde
Publicum ift ein gav yu geduldiges Publicum.  Jugleid)
hat audy dee Ueberpflanger einen Veweis feiner groffen
Kenntnif dev deutfehen Altevthumer abgelegt. Cr Hat

if einen dentfchen Gote Braga in fein Stick eingeflicke.
(L5 mogte wohl wiffen, wober ev diefen Gote Xraga |y

genommen hat.  Cin Gott Bragus iff miv freplich aus
der EOOG befannt, Diefer aber war ein Gott der alten
QNormanner , und ward bep ihuen fiiv den Gott dev Ves
redfambeic gehalten; Ddev deutfhe ©ore Braga aber hat
obne Swepfel dem dicheevifdhen Senie des Heven Ueber:
pfiangers fein Dafeyn zu danfen.* )  Sm bdricten Acte ift

W cigents
1

T
S %) @8 it Gdade, Daf man an einem {o fehlechten Stiicte,
als dag onavgen im Gicythale wiirctlich ift, o fhone De-
corationen, wie i finften Yot vorfommen, verfihwen:
Det pat. Diefe Decorationen, dic Herr Simmermann
gemadyt hat, machen dem Kunftler eben fo viel Chre, alg
bas @tid felbfi bem. fehlechten Gefthmadt ded Verfaffers
unb der ackermannihen Divection an den Tag leat,

53

redlidhen Baver ausgifchte. . Aber weld) eine Unvers
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cigentlich das Stid ju Ende; der Heberpflanger aber
bat fite gut befunden, noch ein Daar Acten anguflicten,
um dem Sufhauer nod) mehr Langeweile ju machen.
Alles ift mit Tang und Sefang durchipicke, und gleich:
tool ivd cinem Jeit und Weile dabey lang. Die Mufif,
weldye fich vou einerm gewiffen Lampe (‘)’.)Eufthncifterﬁ
cder Aefermannfdyen Gefellfhaft, der aber aud) biswei.”
len eine olle mitfpielt, eine siemlich gute Stimme hat,
aber ein gang erbavmlicher Acteur ift,) Herfdhreibt, iff
hchtmittelmagig, und verdient, nach dbem Urtheile von
RKenneen, - audgezifcht ju twerden, I fage e nod) ein:
mal, dag hamburgifihe Publicun muf ein ungemein
geduldiges Publicum feyn, da es fo elende Stiicke auffirh:
ven laffet, und dabey tulig bleibt, An andern chtcvn}

ne herunter gejaget tworden.

Sycly habe oben der Eiferfucye der Demvifelle Acfermann
und dev Ackermsannfdhen Gefellichaft tberhuupt erwdabne,
Diefe Ciferfudyt duffert fich nicht allein innerhalb diefer Ge:
fellfchaft fondern ihre Wirtung evfivectt fich audy auf andere

| ©chaufpieler Sefellichaften,die fichs einfallen hier in Ham:
’fﬁ,lburg neben der Acfermannfchen zu jpielen. Madame

® Acersniann und die Shrigen glauben,niemand andevs, als
ihre Gefellfchaft, fey berechtiget in Hamburg eine Dithne ju
evoffnert, und man thue einen Cingriff in ihre Nedyte,
wenn man anbere Gefellfthaften nac) Hambuvg fihet.
Dean Eann fich daher leicht vorftellen, wie exbofie diefe

Srau

Riwdven die Sdyaufpicler [dnglt mit Schimpf von der Biih: ?{%
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Frau auf den Eutrepreneur des frangdfifdhen Sdanfpiels,
SHeeen BamMon , ift, den fie alg einen Broddich betvad:
tet, wnd bev ihr 'gewif wahrend feines Aufenthalts in
SHamburg feinen gevingetr Schaden gugefligt hat.  Edler
ware eg mun freylich , wenn die Acfermann(de Sefell:
%AL&Wt fidy bemithete, dieferr Sebenbubhler durdh %eeifezﬁ%
o0

ting, 8 in dey theatralifhen Kunft immer teiter gu
bringen, gu Uberwinden, Allein, bdied Foffet ju viel
Meube , und wan glanbte duvch Verldumbdung, durd
BVerkleinerung der Vevdienfte dev Famonfdyen Schan:
fpieler, ja fogat durch allecley nicdevtrachtige Griffe viel
leichter dagn gelangen gu ESnnen. Man fhickee gewifie
Gmiffavien aug, die bey aller Gelegenheir auf die frangd:
'l fifher ©Schanfpieler lodgichen, und fie lacherlich 31 machen
EEL’Tucben muften, BVon dev Sadhe felbft onnten nun biefe%
Leute , die auch nidht einmal eine hinldnglihe Kenninif
der franydfifchen Sprache befigen, freplich nidht uvtheilen;
defto lieber aber vevtweiltén fie bep cinigen Sufalligbeiten.
Bald hatten fie Jan den Decovationen, bald an dem Anz.
juge der Scdhaufpicler, Bbald an andern Kleinigfeiten
etivad auszufeBen. Mich wundert nur, daf ihr Tadel
nicht dew Lichterpuber bey dev frangdfifchen Bihne getrof:H
fen hat. Denn in dev Perfon diefes wichtigen Mannes
fonnte die Acfermannfthe Gefellichaft vor dev Sarmonz
fdben freplicy den Borzug Gehauptew. Die Unverfhamts
heit des Tadels gieng fo weit, daf man fogar den Kopfs
| pufs dor Madame Hamon, (ber body gewif die Actrize,

D 9 . die
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vie fich hievsu gebraushen lich, nidht 3u vergleichen
ift,) auf dev Diihne in der Nolle eines navvifchen Weis
bes nachabmte, und fie dadurch lacherlich ju ma |
der fuchte,  Doch  alles bdieles war umm‘\rﬁhm;[
das frangdfifihe Schaufviel befam immer mehy Sutauf, und l
man mugte alfo auf Mictel bedaat feyn, demieiben einen 3

2
nun eine crivinfhe Gelegenbeit, wie man glanbee. 'Q"t:}
wan in der Mitte bes Junius, vevreifete die Gefelifthaft

des Seven Samon nach LibeE, um fidy 14 Tage dafeilt
aufgubalten. — Jndeffen traf die Acfermannfdhe vou
Hannover ¢in, und Madame Acfermann wufte mit
ihrem wirdigen Freunde, einen gewiffen 'x’iTcmc, der

o
4

h

o

eine vt von Director der fogenannten 9 at’;»mu)tfanun]

uat ober feyn m{I, eine foldye Cinvichtung zu treffen, daf ?;

Seve Famon bey feiner Surdctfunft aus Libect in'Ham
burg feine Mufitanten, aufer einigen Rolbrddern, die
auf Vanerhodjeiten und dbhnlichen Gelegenfeiten ge:
braudht werden, befommen Founte.  Durch bdiefen nies
vertrachtigen @treich, den Jedevmanun, der nuy einige
Empfindung von Reche und Billigkeit bat, vevabfthenen
mup , glaubte man nun Heven Gamon in die grofe
Berlegenheit, und in die Nothwendigeit, Hamburg ju %
veelaflen,  gefesit ju haben. Denn was fonnte er ma
dhen, wenn es ihm an einem Ovdefter febite? Allein,
diesmal gelung ‘dem fehandlichen Brodueide feine Abficht
nidyt.  BVon der Unbilligheic diefer niedertrdidhrigen Car
bale

" eo(z o 580 =, 2 o DAL
(reche toblichen Stveich ju verfehen,  Hiergu jeigte fich o

o]
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Snnn Batte Serr Samon ein Orchefter, mit weldyem feiubhg

| Haben follte.  Denn ¢4 fchmevzte fie doch gar ju fehr, ba} q

¢ gmﬁ’c war, nad) Warfhau abjureifen, dabin, daf died -

bale aufgebracht, evboten fich cinige Dicfige Birtuofen
unentgeldlic) bey dem Heven Bamron 3 fpiclen , und
einige Liebhaber, ¢ die fich dher das dumme BWornrtheil
hinwegfensten , verfideften edelmiichig dag  Ovchefters
Diersu wurden einige dyurfirfiliche Hanndverfdhe Hantbois
fien qus derm benachbavten Havburg ver{chricben, uubE

s

| voriges aus Samburger Faths Mufifanten befehendes
in feine BVevgleichung gefeht werden Eonnte.  Auf diefe
Weife war jwar dee Acfermannichen Cabale die Ab:
| fiche!, den Hevin Famon aus Hamburg ju treiben,
miglungen; aber fie ward dadurch gleichwol nicht o el
abgefehrecte, daf fie nicht einen neuen BVerfud) gewaget

;—qu {ecven. Vanfen piclen mufte, bda hingegen das frans
sofifche @chaufpicl taglich mehrevn BDeyfall gewann, und
audy beveits einige Greunde der Acfermanniden Vor:
frellungen Gefihmact an demfelben §u finden anfiengen.
Lange wollten der Cabale ifre Abfichten nicht gelingen;
endlich aber brachte fie e dodh, allein ju ihrem griften
Bevdvuffe widht eher, als da Herr Zamon {hon im Be:

-memgxfd)m Mufiter abgerufen wurden. ey enthalte
mich aus gewifien Urfachen, da fie vielleidyt den Ginfall
haben ESnnten, meinen Drief einem oder bdem anbern
Sreunde su’ jeigen , Shnen. hier cine ndhere Nacyricht
3 gebets, duvc) was fity Wege die Acfermann(dhe Caz

' D 3 bale
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gBamon gu fdhaden, verunglicte, da fidy beveits Lichhar |
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bale diefes ing ek gerichtet Bat, ju devgleichen Streis

den ift fie veich an Crfindungen, und weiff alle Tricb: '
federn in Dewegung ju feken, wm ihre Abfichten ju evveis [I
chen. , Und dennoch wdve nuch diesmal, wenn der Aufent: |
Balt b8 Serrn Samon in Hamburg vou langerer Dauer f

getefen ware, der Anfhlag der Cabale, dem Heren

bev in Menge meldeten , twelche bie Stelle der abgevufes
nent Hautboiften vevtreten wollten.

&ie batten e ol nie geglaubt, theuerfler
§reund, daf die Dentungsart dev Acfermannfchen
Direction wirklich fo micdertvacdhtig wave, alg fie Hier
evfcheint; und gleidhivol Ednnge ich, wenn ih ein >”‘3u-;§
gntigen daran fande, fhwarse Streidhe ju erdhlen, Sieyl

7

Rmit noch mehrern von der Avt befannt machen. Sedodh |
8 mag an diefem genug feyn s ev ift hinlanglich, Jhren
Abfchen gegen diefe Leure gu evvegen, unbd Shnen einen
Begriff von dev gitigen Nachfiche des Bamburgifchen |
Publicunt ju wmaden, das geduldig genug ift, fih an
der Cabale, dieihm fein BVergnigen gu vauben fudte,
nicht zu rachen.” Allein, es iff vielleicht nuv deswegen
langfam gum Jorn, um die Wivbung deffelben foldhe, bieﬁ}
i verdient haben, defts fdwerer empfinden 3 laffen, |

S febe, daf idh die Grdngen eines Driefes fchon
langft tberfdhritten habe, und cile deshalber um @chlnffes
| mit nadhfter Poft gebe ich Jbhnen eine nabeve Nachrich

iuon dben Mitglicdern beyder Gefelljchaften; idh werde
' : diefelben
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SRV
diefelben in fo ferne fie fich vevgleichen laflen, mit einan:
dee vergleichen, und will mit Mademoifelle Demaflre
und Mademoifelle Acfermann den Anfang macden,
Der Jhrige,
2 ¥ é,'s.

S

-
PS

i

Swenter BVrief,

SHamburg den 5 Sept. 1776,
Ju meiner vorigen Briefe Habe ich Ihnen eine nafeve
RNachricht von den Mitgliedern beyder Gefellfdhaften ver:
forochen, ich muf alfo nun wol mein BVerfprechen falten,
§< und madye mit der BVevgleichung der erften Actrizen ber:y
Llelben den Anfang, wiewol i) dev Meynung bin, baf
eigentlich gwifchen beyden Feine BVergleichung ftatt findet.
o febr ift Dademoifelle DemafBre an BVerdienften ber
Mademoifelle Ackermann echaben! Syedody man hat ja
wol eher jwifchert Dingen  von unendlichem Abftanbde eine
Bergleichung angeftellt , und daher, denfe ich, fann man
audy diefe beyden Schaufpielerinnent mit einander vergleis
%c&m. Sn der Schaufpiclbunft Eomme eé gar febr auf
das auferliche Anfehn an, und idh werde Shuen alfo
suerft von der ®eftalt unfrer beyden Heldinnen ein fAichs

tiges Gemahloe entwerfen,
Demoifelle Demafire Hat giemlidhy angenchme Ge:
fichtéiiige, fie find aber faft ju fein i die Biihne, wel:
D 4 dhe
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§ {haffenfeit und Tugend eingepraget iff, gefallt in Q>c
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the ettwas ftavfe Siae, mie Theater:Decorationen, cr:'
fordext, und daber verlicre die Dildung der Demoifelle
Demafiive cinigermafien  anf der Sehanbithue , die
@dyminfe ift derfeiben gav nicht vortheilhaft , und ifr
Geficht, dem der Character der Defcheidenbeit, dev S\Cd}t

dfellfchaften faft wehv, als auf dem Lheater, Sie I)ﬂt
ein Paar fdhone fhwavsbraune Augen, die fehr viel fagen,
und die fie vollig, fo wie ihre Sefichtssiige Mberhaupt,
in ihrec Gewalt hat. Eine fehr feine Haue und gefchmei:
)bigc Musteln machen, daf fie die verfthiedenen Leiden
{chaften meifferhaft augdriicfen , und ihre Minen nach
Gefallen abandern fann.  Dev Wuchs diefer Schaufpie:

4] levinu ift, i) géfiehe o8, nicht der Vortheilhaftefte, undy
\qm foll ‘fogar einen Eleinen Edrpeclichen Febler l)abvn.
! Alfein fie weis denfelben auf das gefchictefte 31 verbergen ;
Mademoifelle Demafive ife nidhe mebr diefelbe, wann
fic'auf dev Dufhne evfcheint. IWer diefe groffe Kinfle:
xtmn sueeft in ibrev hauslichen Kleidung erblickt , wird
i fich fchwerlich Giberveden E3nnen, bdaf er in ibr eine der
ctfien @daufpiclevinnen Cuvepens fehe, €5 gieng miiv
gerade mit derfelben, wie es miv mit dem grofien Felhof 3
“in®otha gieng. €8 twar mir, als i) diefen Danw, deffen
auflesliches Anfehn gleichfalls gar nidht einiehmend ifi,
suerft fab, unmdglich, miv einzubilden, daf ev der grofie
Schaufpicler fey, den Dentfchland cinem Garrick entgegen

XA

feen fann,  Aber wie grof war mein Erfiqunen, al$
idy
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!icf} ibn auf dev Bibue wieder fah. b fhien miy qus
sioteenn gefallen su feyn: So fehr war dey SNann vers
dndert. €8 fdhien eine villige Berwandlung mit ihm
vorgesangen ju feyn , und ih fragte denjenigen , dev
nebens wiv im Paveerve ffand, ob diefer Sdyaufpieler denn
o) Wivlich Echof fey.  Der Mann antwortete miv mit%

o
e

Feinem Sacheln, und einem , wer follte e$ denn ol anders
feyn? Cben dies wiederfubr mir mit unfrer Sehaufpiclers
inn.  Figur, Gang, Stellung, Sprade, alies war
vevandert, mnd fie fdhien miv garlic umgefdafen, fie
fchien miv ein Wefen aus ciner Hihern Sphave ju fepn.
Welch) ein Unterfehied svifhen ihr und einer Yefermani!
Diefe Schaufpiclerinn Hat cin {dhmales, Pitiges Geficht,
[ bas die Blattern gar fehr verdorben Haben; fie hat febr-{§
LEleine Augen, die gav nicdhts fagen, und die fic im Agiven ‘%
nod) mebhr gutneipt 5 da iy Geficht woll Blattern:
Gruben ift, fo at fie eigentlich gar Feine Gefichtszige,
wepigfiens hat fie felbige gar nicht in ihrer Gewalts
Ueberhaupt ift ihe Sefiche von der Vefthaffenbeit, daf es
fich fitv dic Schaublihne im gevingfren nicht fhicke, Dev
Wuchs dev Demoifelle Yefermann gebt nod) wol bin,
%%aunb fic hat davinn cinen Borgug vor bder franzdfifdhen g
FSchaufpiclevinn; ibve Bruft laber ift allu plates fie hat %
cine fehdne Hand, wnd fucht fie auch bey aller Gelegenbeit
3 geigens als eine Tamjevinn, hat fie einen iemlich
guten. Gang, fie weis ihn qber nady den verfihicdenen
Oituationen, wovina fie erfheint, nidht genug abjuan;
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etwas Finftered und BVevdriefliches in ihrer Miene, und
aus ifrem Geficyte leudytet die neidifche Ciferfucht Hervor,
welde fie in ihren Betvagen gegen ihre Gefpiclen fo febt
verratl s dody fann fie bisweilen eine fehr fanfte Miene
annebhmen , faft bie cingige , auffer ihrer natiiclichen,
worgl fie ihr Gefidht swingen Eann.

Dies ift ein tveuer Abrif der duffevlichen Geftalt
unfrer beyden @dwufpiélcrinncu. So grof der Unter,
fchied zwifchen Beyden auch ifts fo find fie dody in Anfe:
hung ihrer Talente nod) wiel mehr von einander unter;
fpicden.  Dademoifelle Demaflive fpielt in Luftund

gen ab.  Sener glucft alles, was fie unternimme, fie
{dheine gu dev Rolle, tweldhe fie vorfellet, gleichiam ge-
Bobren gu feyns ifre Worftelung iff duvch Kunft exhohete
RNatur.  Madht fie ein unfdhuldiges BVauermadgen, o
glaubt man wirklidy, ein Bauermadgen ju fehn; in dey
Suite de Julie, wo fie die Agathe fpielt, fieht man wirk:

in-ber MWelt licbende Frau; ihr Ausdvuct ift Waheheit
und Natue,  Die Schaufpiclering vergift man villig,
und fieht wue diejenige Werfon , welcdhe fie vorftellet.
Sie teis dabey ihr Spiel auf fo mancherley Ave abyudns
derri, baf mian jedesmal, . wenn fie eine und diefelbe

Rolle

bern.  Die Bauerinn geht cben fo folks einher, als die
Koniginn.  Ueberhaupt hat Mademoifelle Acfermann

Trauerfpiclen, und fingt in Operetten ; ﬂ)zabemmchc;g
 Acfermann giet fich ebenfalls mit diefen drey Gattun- :

lich die ebrliche, einfaltige, ibren Chemann uber aIIcéj%
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Kolfe vorftellet , gleihiwol eine andere Schaufpielerinn
su fehen glanbt, und gleichwol ift jebe Art der Perfon,
welde fie fpiele, vollfommen angemeflen.  Stellt hinge:
gen Dademoifelle Acfermann cine Binevinn vor, o
verrdth fogleich ihre Miene, ihe Gang, ihr Anfand,
0ag fie das nicht iff, was fie vorftellen will; die Kunft
g Olicke tiberall Hervors man ficht e$ gav ju deutlid), dag Té
die MNatur fich fiefmitterlich gegen fie bewiefen Hat, und
daf fie blog durd) Kunft das iff, was fie ift; und wie
fhlecht ung dasjenige ahickt, tworgu ung die Natur die
néthigen Talente verfagt Hat, wiffen Sie, theuerfter
Freund beffer, als ichs Jhnen fagen fann.

Dev Untevfchied 3wifhen zwo Schaufpiclerinnen
| fallt nicht dewtlicher in die Augen , als wenn man fiey]
rKEn cinevley Nolle fieht,  Hievsu Habe ich in‘?[nfef)ungﬁ
unfrer beyden Heldinnen Selegenheit gehabt,  Ob gleidh
| Trauerfpicle eigentlich dag Werk dev Samonfchen Gie:
fell{chaft eben nicht find, fo fihrte doch Heve Santon vor
einiger Jeit [einem durdhreifenden! Schaufpicler, Herrn
Coquet, 3u gefalfen Poltaire Alsire auf.. So fdhledht
dbem Heren €oquet die Rolle des Jamor gelung , fo
24 vovtveflich seigte fich Mademoifelle Demafhre in betEﬂ%

e
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Algive, Sic dructe die verfchiederten Leidenfchafeen der
Licbe, ber Furht, der Hoffnung, der Veryweiflung,
weldhe wedfelstoeife die Bruf diefer Amerifanerinn bes
ftirmen, fo aus, daf ich nicht glauben fann, man Ednne
fic in grofierer BVollEommenheit yorfiellen.  Shre tonende |J
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bicgfame Silberftimme, weldye fie villig in ihrer Sewalt
bat , und 3u Braudyen weis , that ife dabey trefliche
Dienfie.  Der grife Theil der Jufhauer war von dem
unvergleichlichen ©piele des vortveflichen Madgens der:
mafien Hingeviffen, daf Sedermann faft in eine andeye
| Welt: Gegend verfeke ju foyn und Eeine Demeafiire, |
{fondern die wahre Alsive, die dody nur ber Dichtungs:’
Kraft des groffen Voleaire ihr Dafeyn ju danken Hat,
au feben glaubte.  Nichts war vibrender, ald da fie ben
Gusimann, ibren SGemahl, um das Leben ihres Ge:
liebten Samor anfleht.
C’eft Moi, c'eft ton époufe;

e

C’eft ce fatal objer de ta fuveur jaloufe,
Qui n'a pu te cherir qui t' a du reverer, i
B Qui te plaint, qui outrage, et qui vient t implorer, [73
Je n'ai rien deguifé. &c. :

Mit einem Worte, die Sehanfpiclevinn jeigte fich in
diefer NMolle in ifrer ganyen Grofe, und diefe iff um fo
viel mehr ju beundern, da Jamor die feinige villig
verdarh , und fie auf feine Weife duvd) fein Spiel
unteefiikte.

Am 30 Auguft ward daffelbe Traucrfpiel vou derl
Aekermann(dhen Gefellhaft aufgefithee.  Mademoifelle
Acfermann war, wic Sic leid)t ervathen Ennen, iz
sive,  Denn wenn fich auned) diefe Rolle filr Madame
Reinefe wegen ihver fhinen Figue beffer. gefihicke hatte, |

N

fo witede e8 dosh jene ald Dochvervath angefehn {;abcn,!
wenn
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,lln)cnn fie by nidhe ju Theil geworden wive. Dies im
|- Borbepgehn. Man hatte auf der Affiche angeflindigt,
baf man cine newe Ueberfebung der Alzfre auffiihren
werde.  @ie war anch in der ThHat new, und jwar in
Profe.  Die alte geveimee Ueberfebung des Stiefs vou
| den feligen Segationdrach von Stitven ift, wie fie wif |
(fen, fehr fhwad), und erveicht dag Original Eeineswes’
ges's aber dicfe profaifche Ueberfehung noch viel weniger.
Cin grofler Theil dee Schonfeit dev Doleaivifhen S
cEe Defteht in dev leichten, woblflingenden Verfification,
worinn tod) Fein frangdfifcher Dichter dem Hertn pon
Doltaire den Dtang Hat abgetvinnen Eonnen.  Wenn nun
*'mgmd)cn Stk in einer  pofaifdhen Ueberfebung evs
| fiheint, fo muf e¢ nothwendig plate und wafferigt werbden. 'r
))Lofa.\d Trauevfpicle. Cich meine wivtlide Trauerfvicle, %;
ma)t diejenigen tragifthen Ungehener, weldhe jebt fo
haufig in Deutichland, und befondevs auf der Akermanny
fchen Bihue jum BVorfchein fommen) liebe ich wberhaupt
nichts am wenigfien aber mégte'ic!; Doltairs Micifter:
ftacke in ungebunbencr Nede worfiellen feben. Dot
Herr Schroder hatte nun einmai diefe Ueberfokung ges
3| wnbxr, unbd fie muite alfo gelernt und aufasfiher werden, &4,
a)mbemumm cfermann war, wie gefagt, ﬂlsit'e,f
und Mie. Brocfran dev fieife, gebingielre i")rmf‘mmm!
madhte den wildén Jamor, das Kind der Matur. Lok |
teen mug iy die Gevechrigheit wiederfaliren laffen, u
geftehen, dap ev diefe Nolle beffer gefpiclt Hat, als My,

Coquet;
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Coquet; allein, ecinen Coquet ju Wbertveffen, ift eben
feine groffe €hre.  RKonnte ich doch auch von Miades
moifelle  Acfermann fagen, daf fie cine Demafine
fxbcrtroﬁcn habe; Dies todre witflich eine groffe Ehre!
Aber ad)! wie grof wav der Unterfhicd , und ganz jum
Bortheile der franzdfifhen Shaufpielevinn.  Dey unfrer
peutfchen war  alfes Kunft und geywungenes Wefen.
Man {ah beftdndig, die dugfilich auf die Action, womit
fic die Worte begleiten will, denfende, und um den Bey:
fall ded Publieum  betimmerte Schaufpielering 5 jeder
Geftus, jeder Schritt , vervieth die Schanipielerin,
icin; dicg ift nicht Alzive, Oderen Fers von
manderley  Zeidenfdaften beftirmt und  gerz

Bapde

Eoie nidht fiible, was fie fage, o febe fie fih aud
das Znfehen der Empfludung su geben fude.
Sie buble um Beyfall, und verdient ihn um defto
weniger; Jene bingeden, die von ibrem Gegen:
ftande gans exflillt iff, werdient und erbdlt den
Beyfall, vm den fie fidh nide bevoirbt, dcr ibr
aber als cin Eigenthum gebithre. So dadt idh,

Mademoifelle Acfermann; o wirden Sie gleichfalls
gedacht haben, und fo denfert verfdiedens, mit welchen
ich mid) hiev 1ber diefe Worftellung unterredet habe, Ma:
demoifelle Aefermann wivd befonders unertvdaglich, wenn
fic Deftige Leiden{haften ausdricten will. Shre Stiny
me

e i

viffen wird: es ift eine Falte Sdaufpiclering,y

¥ theuerfter Freund, bey der Borfrellung der Alsive \muﬁié
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me ift fehr fehivad), fie fucht diefelbe, wenn fie fFare Qeis
denfehaften ausdriicten, affectvolle Seden Herfagen folf,
dber Vermdgen anzuftvengen , und falle alsdann in cinen
tiefen Bafiton, der endlich gar dumpfigt:briillend wird;
ein Ton, der auf der, Acfermannfhen Bithne fehr

B2

{gpfinbung macdt.

3n dev Gefticulation ifi Mademoifelle Acferniann
eben o wenig Meifterinn, ald in dey Declamation,
Jhre Action iff gar ju einfach; fie weis mit felbiger nicht
abjuwedyfeln. - Hat man fie in einer tragifhen NRolle ges
fehen, fo bat man fie in allen gefehen, fie wiederholet
einevleny efius bis um Eefel, woraus denn evfolgt,

7 s S

Emisfallig werden; fo wie ein Ton, der uns fonft ange:
nehm ift, wenn ev ffets wiederholet witd, uns durch das
ewige Cinerley ermudet, und dem Ofre verdrieflich wird.

Che i teiter gehe, muf i) eine Anmerfung
madyen, weldye die Acfermannfde Sdanfpicler/Sefell:
 fehaft fiberhaupt angeht. o viel fid) diefe Gefellfchaft
audy auf ihren guten Ten ju qute thut: fo muf icy doch

Menfdhen, de an den leichten gefellidhafelichen Ton ge:
wohnt ift, gefallen fann,  Diefen leichten gefelifthaftliz
dhen Ton fennen die Acfermannfden Schanfpieler,
wenn man Sheddern in niedrigfomifdhen Bedienten:
Rollen augnimme, gar nidht.  Sm Trauerfpicle haben

noch

i Mode ifi, und eine Wber die Maffen unangembme:@m;ﬁ

baf auch diejenigen, die an fich niche fbel angebracht ﬁnb,;#g

geftehen, dafi miv ihr Ton gar nidt gefalic, uud fcinem}'ﬂ%
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veinen hohlen Ton, dev Hidj(t unercrdglich iff. M- Reiz &
1
|
L und gleichfam eines tber das andeve hinfolpeve. M. ]
l
|
|

R S ek ,
Lden Ton und Anfand cines, Ladendieners. 'Der Ton dev

;
1benjcnigm Ton fallt, den die Frangofen durch dag Dey:

e ;“5
noch) viele , befonders Mfe. Brockmann, den unertrag:
lichen declamatovifthen , oder wahren Hauptund Staats i
Actions:Ton, und im Fomifhen einen HOD{E gezrmumgenen ;
Ton, ber einem jeden,  welcher TWelt und Lebengave Hat,
Hocht anfdfig foyn mufc WM. Brockmann ;. €.
appuyret febr ftarf, faft auf jedes Wort, und hat dabey |

nefe Hat cine grobe, unbengfame Stimme, die ev faft gov
nidht abzudandern roeis; ev fpricht dabey bisweilen fo ges |
fehwinde, dap cin Wort vor dem andern nicht ‘qu hat,

SLampredyt fradhzet mehr, alg ev vedets in fcvmr uner:
traglichen’ Stimme ift fein Korngen Metall, und ev, ter
mandhmal die gweyten Liebhaber fpiete, Hat wollfonunel

|

1

den unertrdgiichen Dafton, weldhen fie wermuthlich ‘mu
Mademoifelle Acfermann abgelernt bat.  Madawe
Deteer debnet alle Wovte, wnd Hat einen’ Hid( wibvi:
[ gen fchleppenden Ton, dahinjegen Mademoifelle Bofdhin
._b(c SBorte gleihiam fury abbeiffet, und nidt felten inEJ

adame Reineke gienge noch wol an; allein fie dbers
fdhrepet fidh, wenn fie Deftig wird, und faflt aldenn in

|
|

3T

wott acavintre augdriicken,

Aus dem, waé idh bishev gefagt habe, Eonnen Sie
leicht fehlieflen, daf die Acfermannithe Sefeliiaft nod)
viel tweniger im Stande ift, feine € mifche Sticte aufs

uftily
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sufihren.  Dergleichen Sticke erfodern den leidyten ge:
:fcl[\'cf)aftlid}cn Ton, und diefen Hat nicmand von per
Gefellfdiaft, weder Schaufpielevinn usdh Sihaufpicler,
Dies ift auch wol die Lrfache, dapman faft nichts alg die
veswunfthten , langweiligen Dramen , diefe Sefhmack:
%! Verderber voll Fivaden , wvoll Hundertmal mieberf)oltcr‘%

¥ Gemeindeeer auf diefe Bithne bringt.  Selten beEdmme
man ein wahres, groffed Tvauerfpiel ju fehen.

S wenbde mich nun wieder yur Demoifelle Aefers
mann,  Diefe Schaufpiclerinn im Komifchen wmic der
frangofijthen in einerley Jolle gu vevgleichen , Habe idh
feine Gelegenheit gehabt. o viel fann i) wberhaupt
fagen, daf fie’ fid) fehr mittelmaBig in béncnjcnigm fomiz
fchen Nollen, weldhe id) von ihr gefehen , geseiget Hat 33
K MNademoifelle Demafdre hingegen bewies fich auch Hier [
alg eine Meifterinn,  Jh will nur der eingigen fehr
feinen Solle der Agathe im Ami de la Maifon ermwaf:
nen, eine Molle, die wahrlich viel Kunft evfodert, und die
Madermoifelle Demafimwe in dev grdften Vollfommenbheit
darftellte.  TWiv hatten diefe Rolle vorher von Mademois
felle Folic gefehen; auch diefe gefiel davinn; fo lange
%%ﬂman feine beflere Fannté; aber tie fehr verlobr fie beyd
Fher BVergleichung ! Undgleichivol hat Mademoifelle Folie %
vor Mademoifelle Lemafire in Anfehung des Kovpers
lichen aufferovdentlich viel Borgige; fie hat dabey eine
fehv angenehme Miene; allein , ihr fehle Ausdiuck,
Lebhaftigteic , Einficht 5 fie feint nodh nidyt vollig zu

¢ eme
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empfinden was fie fagt; welde Cigenfthafter
Mademoifelle Demafire im Hochten Spade b
cinem Wort, Mademvifelle Demafiive gehive unter dic
feltenen Cricheinungen auf der Buhne, die ju jeder Holle,
weldhe fie tbernehmen, gebohren ju feyn fdheinen 5 TMNade:
moifelle Acfermann hingegen fonn es wif alfer {hiv!

=
i 4

g Runft (denn Kunft fann man ihy nidhe abfpredhen ) nidhe’ :
dabhin bringen, bdaf man ihr nidht den wang, welden. fie
fich bey ihrem @picle anthus , . anfeben , 038 man atﬂ
eitten Augenblick die Schaufpiclevinn vergefien, und nue !
eine Alzive, eine Cenie, einc vevgiveifeinde aw{,amw, E

ot

. fo 1. feben follte.
Sy Eomme nun auf die mufifalifhen Levdienfte
unfrer beyden Echanfpiclecinnen sound and) Hhier muf id

A 5
ider Franofinn den BVorsug vor der Dentfhen 3t
TBas es tberhaupt mit den franzdfijchen unt deutiden

Opernfangerinnen fir eine Bewandnip habe, iff J Shuen, l
theverffer Srcumd, befannt.  Man wide fich fehe
bereiigen, wenn man hier Staliencrinnen exwaveen wollte ;
indeffen find fic doch in einem Stucfe wit den neifen
Stalienevinnen ju “c'q‘e;dnn,_bnf fic namlich wie Vo
‘gel - den Gefang medhanifeh iernen s 0gf ihnen fo langedd,
bl-auf dem Clavier, obder aufder Violine vorgefpiclet werden i
muB, bis fie endlich die Melodie aquswendiy lernen,
Maw muf bier alfp feine grope Wivendfinien erwarten,

[

und i) fann ¢ gav wobl begreiferr, Oaf einem adien
Senner, dev Staliens grofe Sangevinnen geovet hat;
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der Gefang unfrer gewohulidien Opernfingerinnen uner:
traglic) feyn muB,  SWiv, thenerfler Freund, die wir
Lin einet niedrigen Sphave wandeln , wiv find leidter
gufvieten i fielfen. ~ Gine angenehme Stimme , ein
| veiner Tow, cine deutliche Aeticalation ift alles , toas
o] Wit begehren 3 wit fhenfen dee Sangerinn gern die grofie,
Cy Qunfe, wenn fie uns nur diefe Sehce getabret, ~ Hnd %
Diefe Befibt Dademvifelle Demafiive in feinem gevingen
Srade.  Sie hat cine fehi angenchme, und dabey unge:
mein helle, durchdringende Stimme von grofem Umfange;
fie avticulive dermaffen denclich, dof dem Suhdver anch
nidht dag fleinfie Wiregen entwifhe, und iy Habe nie
cinen faljchen Ton von ifr ‘gehove, Sie triffec vorveflich,
| und mad)t nieht afiein alles, was der Mufifmeifter ﬂ)lTJ
‘auf der Wioline vormacht, ridhtig nadh, fondern macht f
mud) folche BVorfehlage ,  weldhe nachyumadien der Bio:

Ume {thwer fallen wirde.  Von der Nebenbublevinn

Poit

fv:ﬁ.‘(‘

; unferer Frangdfion, foun man gevade das Gegentheil
f sehaupien. Shre Stitime ift, wie ich fhon oben gefagt L\«Bc’
; ngemein fhwad) 5 man bat daher auch, wann fie vedet,
‘ fie 3u veyftehen; und einem Suhsver, dev
J ihrer nicht gewobnt ift, iff dies el h(}tblbllljﬁ unmdglich. 34
B ey Singen falls nun vollends alle hoglichFeit weg, fie ju
verfiehen s idh habe miv deswegen pie grofite Mihe gegeben,
aber auch nicht ein’ TWortgen iff miv. verffandlich gewejen.
Anfinglich maf i) miv felbft die Schuid bey; ich glaubte,
i wave nicht aufmertfom genug, S fivengte alfo meine
€ g Aufmerk:

| die grofte Miife,

v
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C0af o8 allen feinen Befannten eben fo gehe.  Sch )al

Eiu verftehen feyn, unbd daf ihr Eleines Stimdyen alddann

3
AufmerEfamebeit auf dag fhacfite an; allein, alles mvrl
umjonft. I entdectre meine Verlegeubeit cinem meis
ne hiefigen Defannten , einem groffen Bewunderer dev
Demoifelle Acferman. Anfanglich wollte er mit det |
@pradhe nidht heraus: endlich aber geffand ev mir, daf
er mit mit in diejern Stricke einevley Schickjal habe, upd

5 ,;’,na-"'

alfo, daf die @chuld nidht an meiner Seite way, fonbnn
daf die fdhlechte Articulation und fhmwache Drujt der
Sdhaufpielevinn Urfach fey, daf ich fie nidht wverftehen
Eonne,  Bie Flein iff aber der TWereh einer @angerinn,
wenn man fie nidyt verfiehen fann? I glanbe indeffen,
daf Mademoifelle Acfermann in einem Simmer, wo fie
ihre Stimme nidht o fehr anjufrengen braudyt, beffers

%

angenehm genug Elingen mag.  Shre Stimme ift Qoris
gens eben won feinem grofien Umfange, unbd fie fallt ing
Sauffet, twenn fie eine gewifie Hobe tiberfihreitet. Mt
der Jutonation dev deutfthen Sdngevinn ift s nodh fehlec:
tev Deftellt. Gar felten intonivt fie richtig, und gemeis
niglich fehle fie in der HObe oder Tiefe um cinen Xtt)r»l
btswcﬂcn auch um einen BVieveel:Ton; ein Fehler, dev mu, t;
ﬁfﬂhﬁ[)m Obren ‘gang unevtvaglich ift. Das Berdienfi &
dev Demoifelle Acfermann, der Sdngering, ift aljo
noch gevinger, alg das Berdienft dev Sehaufpielevinn,
und Ddiejenigen, die ifre Freunde {ind, odex feyn wollen,
follten ihe /anvathen, fidh mit dey @angerey gang und gar
nidyt
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ESdrdder engagivt gewefen fey, daf fie aber von dem i

I vorquacken, B6ig einmal cine beffeve @angcrmn aus benq
L Bolfen fallt, oder fidy eine findet, fiiy die eine anfehn:

vty I
=

fnid)t abgugeben.  Allein, waé ift yn madhen? Operetten
will man nun einmal aufithren, und eine andere Sdn:
gerinn,  ald Mademoifelle Acfermann, hat man nicyt,
weldhe die evften E)io({eu fpielen €onnte.  Man Hat mir
erjable, daf Madame Benifdy, die den Rubm einer
guten @angerivn  Hat, im nn%igen Sabre von Heren

N6eln Nufe, worinn die Hamburgifthe Divection aus:
wavtig ftehet, abgefthredtt, {ich von diefern Cngagement
wieber [oggemacht habe. Man 'muf alfo aus Noth eine
Tugend machenn; und Niademoifelle Acfermann wird
detn Pavterve, das eben nidht die feinften Ofren Haben,
ober andy auperordentlid) geduldig feyn muf, fo lange

n

lihe Befoldung eize genug hat, um die unanftdndige
Begegnung, weldyer die Mitglicder ser Acfermannfdyen |
Gefellfchaft gemeiniglich ausgefehe find, nicht zu achen.
1nd fo viel von unfern beyden Schaufpiclerinnen,
ALS ein Deutfeher bedauve ichs, daf id) von meiner Lands:
manninn fo wenig Gutes Habe fagen Eonnen, und der
Srangdfing | in ‘allen Sticen den BVorgug Habe geben}J
t\nﬁﬂ'm- ey bin indefen uberzengt, daf id) mid) von ’?g
dev Waheheie in feinem Puintegen entfernet Hhabe; und
fodere alle Unpavthepifche auf, miv s widerfprechen,
infofernt ich der @abrheit ju nabhe getveten bin,  Laden:
diener aber, Scyultnaben, gewiffe feynwollende Kenner
€3 ol unbd
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o antwovten,  ud fie werben micy willig finden, meine t

LysPe)

deutfchen Schanfpiclevinn, vecufive ich als Richeer.  Die:
fe Sevedhen, dic ohne Cinficht urtheilen, migen tmmer:
hin fhreyen; Rilljdweigende Beracdhtung, Pollmeine gange
Antwort feyn.  Unparehepifthen Hingegen, -die mir auf
cine gefictere Ave Cinwiefe machen, werde ich Befeheider

Sehler, wo ich mich etwan geivver habe, su verbeffern.
Aber wobin gevathe ih? Thue id) doch, - alg, wenn
meine Briefe jum-DeuE beftimme waren,. da fie gleich:
wol Sbuen, nur Jhnen, theuerfler Feeund , gefchrie:
ben find. . Aber wic oft Hat man nidt einem Sehrifts
fteflev, der fich nichts weniger wermuthete, den Poffen

¢ gefpielt , feine demn Publico gar nicht beffimmeen qufahc,vv
) i
V'LUC& Welt befannt ju machen? Und Ednnte, mic nidyt, da

Sie nicine Driefe verlieren , bda fie Jhnen entwender

werden Fonnen, ein gleidyes begegnen ? Und Habe ich alfo
[ nicht wol gethan, mich jum voraus gegen unbefugte MRich:
! ter gu verwahren? An oldhen Schreyern. witd e gewif
niche feblen s denn eg gicht Lente, weldhe die Schaunfpic:
lev.alg gefeiligte Pevfonen, . die unverlehlich find, be:
tradyten,  Allein, fie mogen immerhin fihreven, bis ﬁ‘ef
ich Deifer gefchrien Haben: id) will indeffen meine Nach:
vidbten fortfetien, und dies foll in weinewn nadften Bricfe
gefehehen. S bin w f. .

Dritter
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Dvitter Brief. -
SHamburgden 7 Septemb. 1776,

‘-gm ster diefes SMonathé, Odebitivte auf dem- Hiefigen
Theater eine neue Tdnzevinn, Mademoifelle Defamp,
L welde ju Bien, wie Sie aus Mulicrs Theater:Calen:
5Ly wiffen, wierte ober finfre Vallettdngerinn gemcfen%é
’-:ﬁ_ S Debiit ward auf den Af ichen mit vielem Por:
pe angetiindiget; man nannte fie eine vortrcﬁx’cbe Tanz
inty, dag Publicum aber ift diesmal nidht vollig der
’ Mepnung des Heren Shroders gewefen.  Mabdemoi -
| ielie DeFamp , fo- utheilt man hier vou diefer Tanges
ving, Dat freplich viel Jovce in den Fuffen, fie tanyt mit
| vicler Leichtigfeit , fie fale faft immer auf bic Spiken]
v Rebe; fie avbeitet ibre Pas febr qut ausg; die Enaﬂ%
tredhats madt fie fehr vein, aud die Ecaree, diefe, meis
ner Meynung nash, dem weiblichen Gefehlechte fehr unans
' ftaudige Ftaur,  madt fie mit vigler Sevtigteit; fie hat
AusdrneE im Sefichee : allein ihr Port de Brasg ift
nicht viel werth, ihre Stellung ift stemlic) gezioungen,
den Kopfs wirft fie gav gu febr guvuct, und ed fehle iby
B im Gangen an. devjenigen Cigenfchaft, ofne welshe alle)
gi:bvigc Polifommenheiten einer Tanzevinn vor geringens
Werthe {ind — an der Gragic,  SJedod) unter den
Dlinden ift der Einaugige Konig, und Mademoifelle
pebamp fann immerhin in. Abficht auf bie brigen hies
figen Tdngevinnen voreveflidy genannt wevden, aber aud)

¢ 4 nuy
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f sur relative. €8 wundert midy, daf Herr Sdroder,
al8 Entreprencur , feinen BVortheil nidht beffer ver
ftanden, unbd diefe Tahzerinn angenommen Hat, Die
ubrigen Tanjevinn der Giefigen Bibne find gleidyfam Fo-
lie, wodurch der Glany diefes Diamants, ob er gleidh
an fich nicht das veinfie Waffer hat, deffo mehr exhohet
ngirb. Und follte Mademoifelle DeFamyp, (wie idh) denn
hove, dap ihe Aufenthalt allhicr von feiner langen Davter
fepn wird ,) einmal abgehen, fo wird das Publicum mit
bew ubrigen TLanjerinnen —  Tdngevinnen? Figus
vantinnen wollte ich fagen 5 denn aud) die erfie hiefige
Tanzevinn Mademoifelle Ackermann , wirde in Wien
faum al$ finfte oder fechste Figurantinn angenommen

:-fxbc'igen Tdngevinmen nuy um defto unzufvicdence feyn,
| 5¢h Hove andy, daf Herr Sacco von der Hiefigen Dis
vection wieder angenommen ift. Cbenfalls, wie mid)
deucht, ein grober SFonomifcher Fehler.  Wenn gleidy
gegent feven Sacco, alé Balletmeifter, verfdhiedenes
cinzuwenden ware, wenn gleid) feine Plane nicht alle:
mal rvichtig entworfen, nidht genug durchgedacht, nicht

bung ves Balletmeifters Sdhroder ein YIoverre; und
al$ Tanger betracheet, Hat ev unendliche Vorsiige vor den
bicfigen Tdnzern, die, bden cingigen Tanti auégcnbm:
men, weiter nidhts ald Springer find Die Hicfigen
Tamger werden alfo bey der Vergleichung mit Heven

f Sacco

weedens dody immerhin, das Publicum wivde mit deny

ﬂﬂeigig genug ausgearbeitet find, fo iff ev boch in Anfes

P

i

!

o g e




Sacco fehr verlieven 5 und was wird vollends daraus
werden, wenn diefer Mann, der, toie ich hire, cben nicht
geneigt feyn foll , Weleidigungen geduldig zu ertragen,
cinmal wieder Abfchied nimmt? IWgefchiveigen, daf die
groffe Befoldung, die ein Sacco, eine DeFamp b
§£ fommen, dev Anfrand, welhen die Ballette des Hevvn

1 Facco vevurfachen, durc) cine vergrofevte (‘.‘innabnw%é
jdpweelich wicder eingebradyt werden wird.  Horr Schro= ]
dcr Dat alfo bey diefen Engagements die Sadye gav nid)t
dEonomifdy bevlegt, und aud) hicdureh gezeiat, daf ev
sum Divector einer Dibne verborben iff.

Allein e ift Seit, thenerffer Freund, den Hoven
Divector, Mademoifelle Debamp und Heven Sacco g
%ngrlaﬂ'm, Aamd Shnen von dem Helden der 2cfermannczy X

Hchen Dibne, Miv. Brocfmann , Nachricht ju geben. I3
Wie diefer Schaufpicler {ich denjenigen Depfall des Pub:
licum , den ev wirElich befit, bhabe eviverben Ednnen,
ift miv bisher noch unbegreiflich gewefen.  Jn Wien, o
feine Frau nocy mit BVeyfall die Bithne betritt,” wat ev
niche fo glucklid). Cr war dem Publico unansfehlich,
und durfte nidyt wiedey er]’cl)egn; und man muf gleidy
i‘ﬁimol bemn TWiener Publico die Sevechtigleit miebcvfabrcnﬁ%
laffen, dafi, tenn es gleidh in der TWahl der Sticke,
weldhen ¢s feinen Deifall giebt obev verfagt, bisweilen
cigenfinnig ift, ¢d dennodh die Werdienfte dev Schanfpies
ler und @chanfpiclevinnen vidtig ju beurtheilen tveif.
Man fieht dies aus dem gany neuen DBeyfpicle der Ma:
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bame eacco, in weldher wiv beyde beveits, alé fie nodh
Mademoifelle Richard war, diefinftige gefchickte Sdyaus
fpielevinn cn*bccftcn, und bie jeht in Yien die Frichte |
ihrev Demihungen eierndet, die ihr Neid und Eyferfudyt
in 6xmburg, wieman miv hier evzablet hat, verfagten.
Die Drangfalen, die bdiefer Schaufpiclerinn hier wiebers_
(fubren, Gracdhten fic fo weit, daf fie in cine \}e[abtllu)c
Kranfheit fiel, aus welcher fie mit Noth gevettet ward
@dyade, daf fie nicht wie Mademoifelle * * * einen veys
jweifelten Cnefbluf gefafiee, und ihrer Nebenbublevinn
dadurch Plaf gemadhe hat!
Nun juehcE ju unferm Helden. [ fage, o8 ife
miv unbegreiflich , wie M. Brocfmann fich den Dey-

A SRR T ﬂcL__*_. i g e P

@dyriftfeller,
meinem evffen Driefe evwabhnt Habe , hieryn nidht wenig z
bepgetragen, - €v aft fich bisweilen von feinem guten |
SHevgen ubervafcher, dasjenige ju Ioben, was ev dody bey
ftrengever Unterjudyung u tadeln gezoungen .. &o
ging ¢8 ihm mic Miv. Brockmani , dewm ev anfanglich
inden hamburgifden Appref-Comtoiraiadridyten
s febr Derausfivid), Das hamburgifehe Publicum, dag:
fich, woie ich davon bey meinew Hiefigen Aufenthalte vers
fchicdene Deyfpicle habe, leicht cinnehmen 4GE, traucte
dem Urtheil, und evblicfee im Brocfrnanm cinen féines
Depfalls wirdigen Schaufpicler; und nun,
dies utheil gefidlles Dat, will e8 fith niht gevne felbft
wiler:

ba ¢s einmal

Sy

fall des Hamburgifdhen Dublicum Hat evwerben Eonnen.s

EBeemuthlich hae derjenige deffen ieh i |

R
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widerfprechen. Jndeffent fiheint doch dag Publicum gegen
M. Brocfmann fdhon ctwad laulichter  ju wevden,
wovon vielleidyt fein uncvtvaglicher Stoly die Urfache iffs
und ein fonft wavmer Freund diefes Schaufpielers. geffand |
wir neulich, daf Brocfmann fich in der That von Tage

i 34 Tage verfhilimmere; anftate daf evinfeiner Kunft
3';imcitcx: fommin follte. - Sch glaube, der Seitpuncet ift nahe, 5
dasdag Dublicum die Augen Sffuen, und Mfe. Brocf-
mann dew mit Unvedyt ‘evlangten Rulym: wieder einbiffen

eohed

wied, Dies wave fchon gefchehen , wehn mefhreve Freun:
de dev deutfchen Vithue das franzdfifche Schaufpicl hatten
befuchen Eonnen, und einen” Dainville in den Nollen
eines St Albin, eines Beverley , cines Andre, cines

Bomeo , eines Delys, eines @»qu von 2(Inmvwa,
eines Detienlerte gefehen hatten.

Cine genave Parallele jrifhen diefen’ beyden Sehaus
foiclern Eant ich niche ol jiehen s ich will Jhnen von
bepden fagen, was miv die Wabrheit an dic Hand giebt,
und Sie mogen alsdenn felbfi die Wevgleichung anftelfen.

FuerfEvon unfer Landsmann; denn wenn gleich feine
Bevdienfte ihm nidye den WVorrang gufprechen; fo wiiede
g-qﬁd) doch fein Dtoly fite beleidigt Halten, wenn icy ihn}
Fuidyt guerft hevvortreten lieffe.

M. Brocmann ift untergefetter Statue, breit:
fdhultevigt, eben niche su gut gewachien s feine Gefiches;
bilduug ift nicht diec angenehmite; ev iff ctwas pockengriis
Gig, die Dafe tragt ev fehr hoch, den Kopf wirft e fehr

31
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%nur cit wenig aufmerffam auf die Declamation biefes y

%J einem abfdyeulichen burgerlichen Trauterfpicle, vou einem

in den Nacken s fein Hanv iff dinne und weil cf n[«ctf)alp
ber @tivne auf sween Finger breit ausgegangen ifi, 0
wird feine an fich grofle @tivne dadurd) vody gedffer, wel:
ches febr Ubel feht. Sein Gang ift gesoungen, fo wie
alle feine Betwegungen; man fieht ihm das Aengfiliche
gav gu deutlich an, und merft e8 unter dem Agiren, daf.
¢feine Gedanfen fich beftandig mit der Gefiiculation bcfcf)df:! s
tigen.  ©eine Stimme ift Hehl und affective, twie dev
ganye @chaufpieler, er appuyrt, ~wie ich bereits in mei:
nem vorigen Briefe bemerkt Habe, faft auf jedes Wort,
und er fallt gar oft, befonbders wenn ev affectooll veden,
groffe entiments ausdriicfen will, in einen declamatoriz
fshen, in den Hauvtund Staats: Actions: Ton,  Wer

Schaufpielerd iff, der wird miv willig eingeftehen, daf
idy bier nidyes Abertveibe.  Sn Aufehung bder Gefficu:
lation ift M. Brockmann , eben fo wie Mademoifelle
AcCermann, gar ju einfach; faft alle feine Rollen fpiele
‘ev niber einen Leiften, und wer ihn im Komifchen oder
Teagifhen in einer Nofle gefehen, dev Hat ihn in jedem
Sadye in allen Rollen gefehen.  Jn den Jwillingen,
?‘gc\viﬁ'en Rlinger, dem die Biefige Divection einen
Preié suecbannt, und es dem TFuling von Tarent,
wotinn derfelbe Gegenftand, der Brudermord, behandelt
Fwird, unbilliger QWeife vorgejogen hat, fpicle Wrocfs
!matm die vafende Rolle des jingern Guelfo, der fich




% ftellen, * ) fo wiltde ¢¢ etwas fparfamer mit dem Weyl:
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su Anfange des Stiicts befduft, endli) withend wird,
und feinen BDrudet evmordet.  Man it hier mit den
Lobeserhebungen techt verfchwenderifh umgegangen, die
man ihm wegen diefor Sinﬁc eutheilet hat.  IBufte dag
Publicutn, wie leidye es ift, devgleichen Rollen vorzu:

Craudye, den es M. Bwocfmann geftreuct hat, umge:
gangen fepir. Ein wenig Schweif iff alleg, waé folde
NRollen einen ©cyaufpicter foffen; Sie fpielen {id) faft von
felbft.  Unendlidy’ fchwever find feine Fomifhe Nollen,
und foldyer habe iy feine ecingige gefeben , mit welder
e8 Miv. Brocdimaniy geglicEs wdre,

Cin Sdauipicler vou gany andirm Sdjlage iff Mt

fich abev felbft night geben Fann, cmpfeblon diefen Schau:
fpieler, @ecine Gefichtebildung ift im Profil jwar nicht
die angenehmfte; mwenn man ihn aber gerade vov fich fieht,
{o hat ev Eeine unangenchme Dildung,  Cr Hat ein Paav
{chdne braune Augen, die er yu braudhen weif; . fein Ge:
{icht hat ex, wie feine Stimme, vollig in feiner Getwalt,
nue midte ich ihm eine etwas Favéere Brut winfden.?

@timme; defio beffer aber fihickt fie fich jum Komifthen. {
Jn i
M) Der grindlichfte dramaturgifhe Shriftfteller unfrer Jeit, 5

. g
Der Werfaffer einer Mlinng von Varnbelm, mig hie
niein Biirge feyn.

Sel
Y
N

Dainville.  Eine Hubfhe Figur, ein fohlanter BWudhs, » L
Lein ungegwungenes 2Wefen, das fo febr gefdllt, das man %

Denn in heftigen Nollen verldft ihn bisweilen feine 1§
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[tiche, und man fieht in iHm einen Mann,/ der Felt

3n dem [eichten gefalligen, aud) in dem fatyrifchen Tone

T er Meifter, und ob er gleich auch im Tragifhen feine
erdienfte Hat, fo gefallt ev dodh in'feinon fonu}c[)en Aol:

7

&

{en unendlidy beffer.  Die feine Nofle ded Mie. Detienz
[este in der Gageure imprevue 3. &, fpwlt er L‘Drtreﬁi([); ’
ebent fo glieflich it ev i dev Holle des Celiconr im Ami j

le la Maifon. Auch dag nicdrigere Komifehe gelinge |

ihm, wie 3 € Uiontauciel im Deferreur.  Jch Habe
1 gwar gefagt, bdafich Heren Dainville in den feinern o

] 1, rifchen Rollen am Licbften fehes biermit will id) aber gav

niche fagen, daf er miv nicht aud in ernfthaften und tra:

gifthen Mollen *cfa( en Datte. Al Koo, als Bever=
ley, als Se. Albin, und in andern dhnlichen Sollen hat
| eve Dait ille mit vielen Beyfalle geipielt, nuy médytes

Y

) ihu in einigen grofen SNellen, die cinen gewiffers An:

,’conb evfordern’, 3. €. in der Nolle Heinvichs IV, in dev
Bataille d'Ivry etiwas mehr $Wiivde winfhen, So viel

{t indeffen gewifi, daf Seve Dainville feine Rolfe ver:

pirbt, weldye ev audy nbernimme, und daf ev iut allen den
i Sdyauipieler geigt, dev Talente befist,  Seine Gefticu:

tation tff leicit und unftudive; ev geffieulive jwar nide fo

: viel, alg man eé bey feinen Landeslouren gemeiniglich ge::
“wohnt ift; ev weif aber doch ungenein viel Abtwechielung
in fein Opiel ju bringen, und man merft hm Eeine
Aengftlichteit, nichts Gefuchted wedet in der @'cﬁicvlatiun

10eh im Tone an.. . Scein Ton ifi dev walre gefellfchaft:
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[ sat,  Sm fummen @piele it Dainville MWeifter, und
| hievinn  Dat ev cinen unendlichen WVorjug vor citem [§
Brockmann, der faft ohne alle Vewegung da fteht, wenn
ot niches su fagen Gat, ob ihn gleich die eden feines
Mitfpiclers aufferft interefiven. Cing winfdte ich Heren
| Dainville, ein befferes Geddchtnif. o fleifig er and)
: ftudivt, fo feby ev fich Mithe gieht, foine Mollen fuetig ju’hh
wiffenr, fo vevlafit ifn dody bisweilen dag Gedachtnif.
Wlleir v weify fich ju-Helfen, und wenn cv algdann etz

1

twag ven feinem eigencn hingu| eBt, foeigt ev alfemal ei

nen MWaun, dev gefunde *”Sca'muz,r, und fie den Jufchaner
‘\,u viel Achtung Hat, als dafl er, wie ‘mandhe deutfehe
@chanfpieler, unfinniges Gewafche ju Mavkee bringen {ollec,
A Al Dainville fingt audy, wie Sie beveits ans deng!
EQtolien, die idh genannt, werden bemerft haben. Swat i
ift dies cigentlidh fein Fady nidhts feine Seimme iff nuy
i fehwach, indeffen fingt e doch vidhtig, Yroctmann fingt
I auch ¢ aber fein Singen ift cin Frofhgequacke.

!

Sichy habe Jhuen genug won diefen beyden Sdhaufpielern
aefage, und will nuw ein Paav andeve, die Hevven Courz
celle und Reinele auftveten lafien. = Heve Reineke hat
%é,,.ci“ gutes, mannliches Anfehen, cin gefehites Wefen, un"‘%

hgute Gefichesditbungs er hat nidhts Sezwvungenes weder '
in feiem Betragen , Noch in feinem Gange, abey it
allem dem fehie ihn noch wiel 3ut cinem guten Schaufpieler. |
Seine Stimme ijt, tie id) hon erwabhut hade, ngob.{
uud unbeugfam, und toenn ev im Affect vedet, o polteve

ned Sl
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er gleichfarn, mit den TWorten hevaus.  Jn cinigen Nollen,
wenn ev 3 &, einén alten jabzovnigen Officier madyt, ftehe
ifm dies nicht ibel, in andern aber iff es unevtrdaglich
$Heve Refneke ift Sberdies gar ju Ealt; ev empfindet niche,
was er fagt, und ein Sdhaujpicler ohne Empfindung
gleidht einem Schiff ofyne Steuerruder, das einen gany ans |
gi’beru Weg nimme, als den es nehmen follite. Wollte ﬁd)lig
: SHerr Reinebe von miv vathen laffens fo fpielte ev lauter
\ Follen, weldye nicht viel feine Empfindbung fodern, alte
! polternde Bater, Officiers von demSchlage desStornfels
‘ 1 im Grafen Olsbady, cinen Wadjtmeifter in der Yiinz
na, cinen Corpoval in den YDerbern und dhuliche Rots
lens ev mitfite fich aber durchaus hiiten, Eeine 2otds, groj:
g fe Sevven, javtliche Vater ju dbernehmen.  Hierzu febity &
FEes ihm {hlechterdings an Wirde, an Sefiihl, und wenn I
er einent vornehmen SHerrn vorfiellt, fo guck dev Untevof:
ficier doch immer aus dev Staatgperucte und dem verbram:
ten Kleide Hevvor,  Here Reincke hat nberdies nody eis
nen Gebler, dev freywwillig und daher an ihm defto uner:
it teaglidher if.  Gr levnt feine Sollen auffevordentlid
fchleht und weifi fie daher faft niemals, v fudt fich
*}Yalébaxm durchs Ereemporiven ju Helfen, unbd, Hiersuw Hat
Filym die licbe Natur afle Gaben ganslich verfagts Hat fie
fich in einem Sticke alg eine Stiefmutter geger ihu be:
wiefert, foift e8 in der Gegentwart des Geifies, in Eine
| falfe.  Gr bringt dfters beym Ertempoviven folch abges
{dmadtes, lappijdes Seug vor, Oaf man vor Aerger
aevber:
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serberften modhee. €5 beweift dieg, wie wenig Adhtung
SHeve Reinele fiie das Dublicnm Hegen mifie; an aundern
Otten witvde ihm dies vielleiht fchlecht befommen ;3 allein
bas Hamburgifhe Publicum ift gar ju nachiehend , und
applaudivt nod) ol ven Grunde des Hevgens , wenn
i fety ReineFeeine Sottife gefagt Hat,
A Aus diefer Nachlafigeit entfieht nod) ein andrer mf)
fev, dicfer ndmlich, daf ev dfters fehr falfh declamivt; fo
falich ;> Daf ed einem jeden, ber nuv cin wenig Aufinert:
faméeit anwendet, auffallen muf. - e fann mit Wabr:
beit behaupten, daf i) Heven Reineke noch nie auf der
Diihne gefehen, da er nidht gegen die erfen egeln dev
Declamation die guibften Fehler begangen Hat.
) S verlaffe ihn, um fie mit dem Heven Conrcelley
KEGefannt g machen.  Diefer Schaufpieler ift mittelmagi:
gev @tatur, hat eine iemlich gute Sefichtsbildung, feines
Gefichts weif ev fich febr gut ju bediencw, und befenbers
in die Rollen tihrender Alten, die ev unter andern fpielt,
fo viel Walhrheit, p viel Natur 3u bringen, daf man den
@dhaufpicter vergift, nnd einen Lifimon, cinen Don
Alvares , cinen Blaife, einen Farvis, einen ¥’Ors
quon au feben glaube.  Aber audy in Heftigen E‘Kollcn?l,,
"lft Sere Courcelle eim Meifter. Als Montaigue in Roz ¥
imeo und Fulic hat ev allgemeinent Beyfall evhalten, und
den Alexis im Defcrteny hat ev mit eben fo vielem Bey:
falle gefpiett,  Heve Couvrcelle weif Uberhaupt in alle
Hiollen, die ev ubernimme, ungemein viel Ausdruet ju
D bringen,
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Brimgen, ev weis fich gan in bie Gitt

die er vorftellt, su feben, ev emupfinter, wad ov fagt, und
daher brieft ev quch die verfchicoenen Leidenfchaften fehu
naticlich aus,  Selbft Feinde dev {t anyofifhen Bubtie
Haben geftehen muffen, daf fle von ihm § . in der Dolle

Broofs
Son

v andern Nollen bis ju Thranen geriihre worden find, unb i)’
mchte doch wol wetten, daf diefe Qeute, weil fic nidyt

genugfam Kenntnif dev frangdfifhen @©prache befifen, ihn
nidyt einmal vollig verfanden haben,  Die Declamation
bes Heren Courcelle ift ungemein viditig, und feine Dol
ten weiff er meiftens febr fevtig. Denn wie wave es fonft
wméglich, daf er fie fo gut fpiclen onnte, alg e fic tivks

%Gourcel[c. @o fpielt e 3 €. den-BValeve, Dedienten
bes Gseronte, im Medicin malgre lui, ben Dorval im
Bourvu bienfaifunr, den Graft im Amant auteur ct valer,
den Heven von Elainville in dev unerwoarteten Wette,
den Marquis dc Valfain in den faufles infidelités, den
| ®ront im Mercurc galant, det Bazile im Barbicr von
Gevilien und viele anbdere. Hevr Courcelle fingt aud)

eoin Tott vou feinem @efanges ev intonirt vichtig, und
feine ©timme ift niche unangenehm; ich mup abev geftes
fen, daf cv fich bigweilen, als in dev Rolle des Sander
im Zemive und Asor Uberfchrepet, Sere Courcelle
foielt in den Operetten die Dollen des ¢Tlartin in den
beyden

des Thomas Frick in dem englifhen aifen, uud in,

’!id) fpielt. ~ Audy fomifche MNolfen gelingen den Setrng

%ﬁ in den Opevetten; ev articulivt \'cf)t gnt, und man vevlievt]
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}bcybcn Gelgigen, bdes Guillot in den beyden Fi- |
| gern und Oem €13 dd).nabgcn, des jingetn Dolmon
im Silvain, des CYathivin in Rofe und Colas, des
Julien im Sorcier, bdes Blaife in der Bucile, des
Oronte int Ami de la maifon,” des DHPre in den vers
meynten Sylpbenn, des Weftern im Tom Sones,

}!;» cinieidh 1V, in dev Parrie de Chaffe;  deg “Ividbaut m)%E
der Julie, des Wilden imBuron, des Miv. Leek in  bder
Weiber=Radye, des Roger in dev Sdhlacht bey Jory,
des Richard im Roi ct Fermier, bdes Blaife in der
Colonic, tes UPlaget in det Oper diefis RNamens , des
Herpin in dem Rofenfeffe , ves Roblers in der fhonen
Arfene. Alle diefe Nollen, die fo fehr von einanbder un;
terfchiedert find, Bat Herr Courcelle jur Jufeiedenheit

Cdes Publicum gefpielt, und man tann, ebne ber Wakhr: %
beit tm gevingfien ju nale ju trefert, Gehaupten, daf ev
oie teiften timverbeflevlich gefpielet, und feine cingige vers
dorben hat, Jugleich Fonnen Sie, rheuerfier Freund,
aug diefem Q‘Sevseicf)niﬁ‘e fehen, tie febr Herr Bamon in
feinen Worftellungen abwechfelt; in der eit feines hicfigen
Aufenthalts vom 1§ten April bis jum 16ten Augufe
find in §7 Borftellungen 52 verfthicdene Stiicke gegeben U

fe -f«“
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Mootden,

PNun folgen in det Ordnung die bepden Schaufpieler,
‘weldye in denen Nollenr, fite weidhe fie fich cigentlicy fchis
| fenr, cinent faft  olfgemcinen Deyfall Haben, ndamlich
Chavmon und Sdréder.  Man muf bdem \fgerrui

D3 Sdyrdder
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Sdroder vie Gevedtigheit wicterfabren laffen, daf ev
wirflich Genie fiivs Theater hat, und vieleicht der Cin:
sige bey der Actermann(den Sefellichaft i, bdev Genie
fur daffetbe Hat,  Nicdvig Fomifdye Bediente, und die for
genannten Mantel:NRollen fpielc Herr Schrddee unver:
gleichlichy, und ev wirde, wenn ev blof in diefems Fache
gbliche, den Namen cines grofen Schaufpiclers verbf{cncu;"ﬁ
und aud in devgleichen Mollen grof ju feyn, ift fein ge
vinger Ruhm. Allein feine Thorheit iff, daf ev fich mit
andern NRollen abgiebt, wozu ihn die Natur gany und gav
nicht Beftimme Hat,,  Herr Schroder ift febhr lang und
Hager, Dat cine ettvad dumpfe Stimme, einen platten
Tons er geht gemeiniglich etiwad Evumm, mit verwarts
Hangendem Kopfe, alle feine Manieren geben baéjeuige*?&
ESach ju evennen, zu welhem ihm die Tatur befimme
Bat,  SHievaus Ennen Sie abuehmen, weldh eine widrige
Wirkung ¢s madhen muf, toenn man diefen Mann ald
einenr Lord, alg den jungen, fcu‘vigcn Amevifaner im Weft=
indic , -alé einen gactlichen BVater auf dev Diihne ev:
fdheinen fieht, Dev Contraft gwifchen feiner Perfon und
der Perion, bdie er vorfrellen will, fallt gav ju dentlich in |
gbie Augen;  die Jlufion verlievt fich ganzlichs ~ die fonfill
fo ungeztoutigene, fo nativliche Gefticulation ded Heven
Sdrddere wird geswungen und unertraglich.  Eoen fo
wenig follte Heve Schroder feine fomifihe Bediente fpie:
len; dennt auch diefe mifilingen ihm gemeiniglich.  Jum
Ruhme des Hevin Srdders muf man. indefien gefte:

fen,
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hens DaB ev feine Nollen faft tmmer fehe fertig leent,
und went e etwan cinmal anftsfe, fidy mit drollichten
Ginfallen 3u Delfen weis.  Cr deFlamirt ferner ungemein
vidtig, ev hat fein Geficht in feitter Gewale, mit cinem
Worte, ‘er wirde ein untadelhafeer Schaufpieler feyn,
o] enn ex fich an denjenigen NRollen begniigen lieffe, weldye
(die Jicbe Mutter Natur ihm angewiefen hat.  Sebdodh
su feiner Catfehuldigung muf idh anfliihren, daf ev diters,
aus Mangel eines andern Gdhgufipiclers, dev fie evtrag:
lidhy auéfiihren ‘Ennte, gestoungen ift, Dollen au fibet:
tiehymien, die ev fonfe wol ungefpielt liefie.

LBon Hevtn Sdyrdder , als Tanzer und Balletmei:
frev gu veden, ift hiev dbev Ove niche; i) will nue fo viel
bemerfett, dafs feinie lange, hageve Figur den Tdanger ebem
' Lnid)t empfiehle, bag ev eine ladherliche Gemobnfeit Hat, %
im Tangen immer nach den Fiffen 3u fchiclers, dap et mehy
pringer als Tanger iff, und daf feinen Vallets, idh
meine diejenigen, deven Erfindung ev fich sufchreibt, ge:
meiniglich Plan und Eefindung fehlt.

RNodhy einer Schwadyheit bes Heren Sdrders
i idh evwdbrien.  Diefer Mann nimme i) bisweilen
,mit den aufjufithrenden Sticten Freyheiten , die ihn gav}iﬁ
wicht giemen. € verftimmelt und verdndert fie nadh Ge:
fallen,  @o witd 3 €. Leffings M Sars Samp=
fon febr abgeflivst aufgefithee.  Mi deucht, dies ver,
vath eine su grofe Suverfichelichfeit ves Hevrn Schrdz
Ocrs, ein gav ju grofes Vertrauen auf feine eigene Cin:
D3 fichten,
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% Ungelegenheit und BVeedruf vernefashen Edynterr,  miifon g

2 Somifchen ift ev vovtveflichs Odiefe Jollen fpielt er in devs
PR oriften Volltommenbeit, pud dberteifit audh davinn Heven |

£cs 3 s 2y J-’b' &%
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fichten. - Hatee dev Verfaffer, sumal cin Leffing , bdie
teggeftrichene Stellen niche filp nothig gedalren, ev wilv?
be fie gewif. nidht gejthricben. haben, S¢b weis o8, ae: [
wiffe ©tellen in cinigen Sticten die anf diefen oder jenen ||
Untftand anfpiclen , und dem Divector einer %{zi)ncff
gbigweilen weggelaffen werden,  Aber ganze Stellen aus: |
guftveichen ,  blos weil fie dem Hevrn Divestor nicht
gefallen, dies geht ju weit,

SHeer Chammon it flein von Gmmc s abey: 1ol
gemacht,  Alles lebt an ihm , (o jeineny Gefichee ifp
anfiecordentlich viel Augdructs ev Eann nit demielben,
und mit feinen Augen maden, was ev will,  Jm RNiedrigs

i

PN

Schroder, weldhes viel gefagt iff-  Komifthe Bebiente
fpiele er fo, daf e wohluwidt méglic) ift, ihn davinn ju
| Ubecteeffen; eben fo alicElich ift er in droiligten Alten, Gy
; driet jeden Chavacter nady dev Natur aus; den Gripon
x'n, den beyden Geisigen madt er unnadhahmlic) {thon,
und Herr Schroder verliert aufierordentlich, wenn man
‘bn in der Nolle deg Geizigen bes Molieve mit demild,
(Bnpon vergleicht.  Chen fo febr verlievt ev, Wenn man 3
in dem Liebhaber als Sdrififfetler und Bediens
ten citie Bevgleidhung jwifhen ihm und Heven Chauz
mon anftellet, in weldem Sticke beyde den Frontin
fpielen. 06 nun gleich Heve Chavmon jum RNiedrig?

Komifchen
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iSi‘omiﬁfbcn gebohren ju feyn feheinet, fo iff ev doch in
feinetn fomifchen Dollen nicht minder glilich.  Den
Bourru bien faifant 3. Bepfvicle, madht cr voryiglic) gut,
S5¢y habe il in diefer olle forgfaltig mic Hevrn Schro-
der verglichen, und fann mic Wabrheit behaupten, daf
5| dev deutfhe Schaufpicler von dem Franzdfifthen ganlich
coerduntel witd. Mt einem Worte, Heve Chavmon’E
ift in allen Rollen, die ev fpielt, gany Natur, und Heve
Sanon wivde unendlich viel einbifen, twenn ev diefen
vortveflichen @dyaufpicler verldre.  Im Singen ift er !
swav fein Meifter; allein feine etwas {hwadhe Stimme
ift niche unangenehm , und ev fingt vicheig, tweldhes man
von der Acfermann(dhen Gefellfhaft, wenn man den
cingigen Lampe ausnimme, nidet fagen Eann, Alfey
COtollen, die Here Chaumon bier in Homburg gefpielt E%
hat, Ssbuen Bersuzahlen, wiiede ju weitlauftig feyn; ich
will nue bemerferr, daf ev faft in allen Comddien und
Opevetten cine Nolle fpiclt, daf e in allen glietlidy iff,
und daf ev fich den vollEommentten Depfall des Publicum
evivorben hat.

S modyte nuw gevne in der Vergleichung der beyderfeis
"f’éytigen Sehanfpicler und Sdaufpiclerinnen fnttfaljrcn sallein®
Cidh finde nicht, weldhe von den Dentfchen idy einer Jaz
mon, einer-Jolic entgegen feten Eonne; idh will Jhnen
alfo in meinem nachften Briefe von den Wbrigen Schau=
fpielern und Schaufpiclevinnen nady der Neihe Nadhricht
gebent , und bin . f.1w.
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(Ja, theverfter Sreund ! man Hat wirflidy davauf

i

{lolche Cinvichtung treffen, daf jeder Actionifte eine billige [
| infe von feinern eingefchoffenen Gelde befdme ,  daf

_mandher hinjugehen Dedenfen tedge ,  miten in der

L PR s =
DBiceter Brief,

Hamburg, den 30 Sept, 1776.

bes wabe fey, was Sie in cinigen Jeitungsbldttern

gelefert haben, daf man davauf denfe, dem Heven
Bamon inHamburg ein neues Sdyaufpielhausd 1 banen 24

gedacht;  man hat davon geredet, und e wundert mid,
dafi man bey dev anfehniichen Anzahl angefehener franyd:
fifchen Kaufleute und andever veidhen Lente, bdie das
franyofifhe Schaufpiel licken, Wod)y nicht jum Wevke
gefchritten ift.  Die davgw erfoderlichen Kofien Ednnten,
| wie mich deucht, durd) Subfeription gar leidyt jufammen
1 gebracht werden ; man mifee Wetien machen, und emn;

jabrlich ettwas von dem WVorfchuffe abgetvagen wivde, und
endlich nady ganglichem Abtrag der avf dasg Gebiude
Haftenden Schulden daffetbe an Heven Bamon ficle,  Anf
bicfe Weife Eonnte man, da wegen dor Cntlegenbeit des
jeigen Eleinen @d)aﬁ)‘piclbmlfeé, ey fehlechtem Feteer

Stadt, o e8 an einem bequemen Plase nidht fehle, ein 7’!{‘
Sdavfpielhaus erbauen, und man wivde, wenn qud
bes Heven Sanson Anfenthalt in Hamburg nur abwedfelnd
wave, in ber Jwifdhenieit dag Haus gav- leicht an italids
tifche, oder andere Schaufpicler, Seiitanger u,d. g. WH3U
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¢6 in Hamburg faft nie an Selegenheit fehit, vermicthen
fonnets b winfihe von Hevgen, daf die franydfifhen
Serven Negotianten in Hamburg und andeve Freunde des
frangoftihen Sdhaufpiels diefen Vorfthlag in Criwvdgung
| sichen und jur Ausfibrung bringen mogen. Die Aclers
| mannfde Divection wirde alsdaun freylic) Feuer und.
‘:iig'mmmcu fpeyent, wie man 3u veden pleat, thre Anbanger |
wirven ein erbarmliches Gewinfel vor dev Abnahme ded
Datviotismus evheben s allein wag hinderts, und warum !
it Madame Acfermann nidht accommodanter? Man
Bat ihr verfchicdentlich angetvagen, mit Herrn Samon
gmc}nfa)aﬁlid)e Sache ju machen, mit den BVorftellungen
abuwedhfelr,  Deute ein grofies deutfdhes Stick und cine
4l frangofifche Opevette, morgen ein grofies  frangdfijthessy
L@k, und ein Eleines deutfches oder ein Dallet aufu-
fihren, ~ Man fonute alsdbann ebn gegen eing wetten,
dafi ¢8 nic an guter Einnabe fehlen twide, und auf
diefe MWeife Eounten fich beyde Schaufpicle befiandig in
SHamburg crhalten, da fie jeit einander nur {haben, und
eines nothroendig dabey ju fury fommen muf.  Sedodh
bey devgleichen verninfeigen und vortheilhaften Vorfdhlds
%&,gm ift Madame Acfermann taub, oder Jafic fidh auch3
“oon dent elenden Schrepern, die immer den Patviotismus
im Deunde fithren, und eher alles andere, als Patvioten
find, betanben s werfehlicht die Augen bey der Gefal,
worinn fie fhtoebt, wnd fieht den Abgrund nicht, der fie
s verfhlingen feinen Rachen Sffnet.  Madame Afer=

D5 mann
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%itaurd) ihre aufgewectten Einfalle bey jedermann beliebt yui

3 Ave fie fich vergnugen follen. ol 8
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mann und ihe Anbhang glanben, daf mit Vevlaumdurgen,
mit dummen Tabel dev franzofifhen Sehaufpicley mehy,
alg mit einem billigen Wevgleihe , auszuvidyten ift s
daf die vermeyntliche Verblendung ded Publicum,  wenn
man bie Frangofen nur verfhrepet , und eivt unverfandli:
e Gewafhe ‘vom Datriotidmug ‘in alle feine mcbcn_\‘,
geinflicflen laffet, Bald aufbdren, und die Franjofen end: §
lidy mit Schimpf und Schande beladen, ur Stadt hins
aug flichen werden.  WVevmuehlich iff es nody lange bis
dahins denn penn fich gleich einige Cinfaltige von unfern
neumodifchen Patvioten verfitheen laffen modhten: fo wer:
den doch Leute vou Cinficht fich nicht ivve machen, noch
fidy vou einigens @chyreyern vorfdhreiben laffen,  auf tweldhe

K Genug von diefer @adhe: idy Fomine wun ju uufern.""
@dhanfpiclern jurii, und werde mich fo fury faflen, als
nue moglich. ift.

Madame Bamron it cine cben o vortvefliche Schau:
{pielevinn, alg angenchme Gefellfchaftevinn; fie befibt das
Talent, audy dicjenigen, dic in Schwermuth vertieft
find, aufjumuntern, und Weiff fidhy duveh ihren Wik,

machen.  Der miifte ein Cryfavertopf feyn, der, wenn
fie in (uftigen Sollen dic Bihne betvice, evnfihaft bleiben
fonnte, und felbf ein Seraclit wiede in ein lautes Ge:
{adyter ausbrechen, weun er fie ald Colombine im

Tableau parlant, al$ Elandine i Marechal Ferrant, als |
Mere
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Mere Boby in Rofe et Colas-fahe. - Obgleid) Dadame
’5amon, feit der Beit, : da fie vov etwan neun Jahren
in Hamburg juer(i auf der Dibhne erfhienen iff, wverloven
Haben folls o fann man fie doch noch tmmer, wenn fie
| an ihrer vechten Stelle fteht , eine voveveflidhe Schaufpie:
fevinn nennent.  OMadame Bamon hHat eine ungemein

gbeutliche Ausrede, und ob ich gleich nie cine Perfonr auf]

der Dihne gefhrinder veden gehovet, o vevfiehr wman

&

| bodh) jeded Wort,  &ie hat eine unbegreifliche Wolubilitat

{ow Sunge, und muf ein gany vortrefliches Gedadytnip
]

fietr; . da fie bey didfev Gefhwindigieit im Nedert faft
isfit, TMadame Bamon {picle war and) bidweilen
Hiihafrere Jollen s ihre Stavbe aber ift im Komifchen s
siett @oubretten, Frauen von der Gattung der Alip

i Magnifique, MMitter, " Banerinnen mit dem grdften

DBepfalie. Madame Bamon mag efwa. cine Frau von
40 Sahren feyn, und ihre Singfiimme fangt an, fih ju
verlievens fie fingt indeffens vein, unbd die Stimme {dhicke
fich nidhe Gbel gu einigen dey obgedachtern Rollen,
Mademoifelle Folic ifi die fchonfte Perfon, die man
:ulf per Bufne fehen Fann, und ihve Eorperlidhen Reize

erwarben ihr, Devor man Mademoifelle Demafive]

“gefehen Hatte, grofenDeyfall.  Sie verdient den BDeyfall
aud) gewiffermafien ;- denn fie hat ein feines wufitalifihesd
Gelyors: dine fehr angenchme Stimme von Feinem gerins
gen Umfange; fie trifft den Ton auf das vidytighe; fle
geticulivt ungemein  deutlich und fie: mag fingen ober

reden,
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% Sangevinn werden. . Die Natur ift mit den btcrgu\_\
gecforderlichen  Fahigfeiten frepgebig gegen fie gcwc,‘en."?‘g

gﬂ Liebhabevinn, 3 €. die Semives - Weil man noch Eeinel
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rebent, fo verfteht man jebes Wort ohne Dihe:  Ma:
demoifelle Folie fingt mehr nady der italidnijchen, als
frangdfifchen Methode, und wenn fic fich 1u6t, wenn fie
einen guten Singmeiftcr, der nach italianifhem Gefdmack
untevvidheet, annimme; fo fannt fe gewiB eine trefliche

Mademoifelle Jolic hat dabey cinen vovtveflichen Anftand, |
und ein fanftes, fhusadytentes Wefen, das fehe einnehmend
ift.  Sihre Blicke find wahrhaftig’ begaubernd, und fold
ein BlicE, den fie als Lucinde im Amant auteur ‘et valer,
wenn fie abgeht, auf den verfleideten Fraft wirft, bes
gleitet mit dem ing Hevy dringenden Tone, womit fie
ihm Adicu fagt, Ednnte auch den Kopf eines Ealtblitigens
ri%bilo\‘opf)m veveiicfen, und b an ifren @icgeﬂvagcu?
feffeln,  Mademmoifelle Acfermann fpielt diefelbe RNolle
mit viecler Kunft, das muf man gugeben ; aber ihy fehlt
dicjenige Anmueh, dev natirliche NReiz, dev ju diefer Rolle
evfodertich ift, und fie verliere allemal bey der Bergleidhung
mit Mademoifelle Folic.  BVov dev Anfunft der Made:
moifelle Demafiive fpiclte diefe Schaufpielevinn die erfr;

befleve fannte, gefiel fie datinn wegen ibrer perfdniichon ?
NReiges alg abep die chen genannte: Shaufpielevinn in
biefer Nolle aufteat, fah man. den grofen: Unterfdhicd
| gwiffhen beyben.  Um eine volifommene Sdymifpiclerinn
i;,u Haben, mufte man den Kotper ciner. Folie mit, den
Zalenten
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Salenten einer Demaflive ausriiften,  Aber ‘webe als:
daun unfern empfindf@men jungen Herrchen!  Dade:
moifelle Folie fvielt jeit die jwepten LUebhabevinnen; fie
ift noch-ettwag neu anf dev Dubhue.  Es ift ihr yu rvathen,
baf fie ihre Nolfen fleifig ffudive, damit es ihr nidht
dftever fo gehe, Wie in dev jungen Jnbdianevinn. @ineg}_(

S mddpte idy diefer Schaufpiclevinn bey ifren andern Falens S

ten fiiv die Duhue winfthen, — ctwas wehr Empfindung,
penn man merfe bisweilen, daf fic nidht immer fibiet,
wad fie fagt,

Mabemoifelle WBi¢ fpiclt Soubrettens bidweilen jrweyte
Lichhabevinnen, Schwakerinnen u.d, g. Sie ift niche
gang obric Talerites die Lonife im Deferteur, twelde fie

1| wegen. einer Unpaflicheeic der Demoifelle Folie cinmah;g
Wibernahm, gelang bt nidye fbel. Shre Ausvede ife

wernehmlich, ein BVovgua, den faff alle Schanfpieler  und
Sdhanfpieletinnen der Barmonfdhen Dihne vot den
Actermannfden haben; aber im Singen ift fie picye
gllicElich. - €3 feblt ihr am mufifalifchen Sehove, fie in:
tonire falfeh, ihre Toue find feif, und fic thate immer
beffer, bas @Dingen gang su-unteclafferr, da fie e8 vets

1btingcu wird.

Mavemoifelle Savvage ift ein Eleines drolligres
Ding.  Sie fpiclt die Lisbe in Jemive und Azor und
junge TMddgen, bdie thr nidht dbel gliken, ;. €. die
Ligetee in Silvaing, Ote Jannette im Defertent ; bie

" Life

wuthlic) nie 3u ciniger Vollfommenbheit in diefern StickeRd
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Life in Onnefavife jamais de ‘tout Fat fie’ nidht el
gefpielt, und fberhaupt hat fie- fich feit einiger Jeit fehr
gebeffert.

Dies waven nun die Schaufpielerinnen det Gefellfchaft
des SHeven Gamon;  denn der Madame BGaillard, die

Fraw nicht eigentlich file dag Theater engagire iff.

Nun will ich die nod) nicht genannten Schaufpicler
diefer Dithre mit wenigen beriihren.  Here Claivanfon
{tellt cine gute Perfon vov; er fingt meiftens nuv in den
Operettens ev fingt aber duvd) die Fiftel, wnd ift etwas
fteif und gezroungen in feinem BDetvagen,  Sein Geficht

s

beflern Tenoviffen erfett werden fann.  €v foielt die
ceften Liebhaber.

bistoeilen Ta Bonne und andeve Perfonen madht, die niche
Kyiel su fagen Baben, will idy niche evtwoahnen, da diefe ‘«%

glagt wenig, und es fehle ihm an Action; ev ift indeffen %2
unentbehrlich, fo lange feine @telle nidht duve) einen

|

{
I

SHeve Dictoive fpielt Dediente und andeve fleine
Nollens 3. €. den Leander im. Tableau parlant; : ben
Perfep im Tonnelier, den ¥13iller in der Roficre de
Salenci, den $Eveille im Barbier de Seville, den §abio?
im Magnifique, den Autur in der Belle Atfenc. Ru
dergleithen Rollen febit ed ihm nicht an Senie, und duvch
§leif und Uebung fann er ¢§ tweiter bringen.  Seine
@eimme ift nicht unangenehm, cv prononcivt dentlich und

reoas)

fingt wenigftens vidytigs ein Vovgug, deflen fich auf der




,; ANefermannfhen Bibne nue Heve Lampe vihmen e
tann,  ©eine Sigue ift nidye abel,

SHetr Gaillard Hat eine angenehme Figurs ev fpielt
daneen, Kevfermeifter, u. f w. wordw ev fich recht gut
fehicke. Aber fingen follte er nicht, und ehen fo' wenig
Viter vou der zavtlichen Gattung, alé den dltern Ibols.ﬁ
Zomon im Silvain, den @orval in der Tucile, vorfellens
jebodj was dern Dentfihen celaube iff,  wivd audy den
Srangofen nicht unevlaubt fepn,  Tie' viel Nollen fpielt
nicht Heer Sehroder, worzu cv fic) gevade fo fchicke, wie
Herr Gaillard jum zaveichen Vater odev vornehmen
Heven,  Aper Herr Gaillard it gleichwol ein niiblidher
Sann bey der Gefellfihaft.  Cr madht die Cinvidhtungen
| auf-dem Theater, urid beforgt andere bey demfelben vorsy
Lfallende Gefthafte, wovgn cv um defto gefdhickeer ift, da ev °’;&
mit ber dentfchen Spradye giemlich gut fortfommen fann.

R4 det franysfifchen Bibne bin ich fertigs und nun
will ich die tibrigen deutfchen Schaufpieler und Schanjpies
levinnert die Mufterung pafiven laffen. . Mabdame Reiz
nefe mag den Anfang machen,

Masame Reinebe iff eine fhone Fraw, und bey cinev
"anbetﬁ Gefellfhaft tivde fie eine gute Schaufpierlerinni
el Dan tutiede ihe Mollen geben,  die fich fiie fie I
fcf)ict’en s aber weld) ein Widerfpruch, Madernsvifelle
QAckermann fpiele junge Liebhaberinnen, und IMadame
Keineke muf die Miitter fpielen, da dodh jene wenigfiens
um 20 Saby dlter ausficht, alg diefe.  LWehn Madatne
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Reineke cinmal das SIicE hat, eine ihrer Figur, ihren
Sahren angemefiene Molle vorzufiellen, fo fieht man, dap
es ibr nidht an Talenten feble.  Cin jur Coquestevie
geneigtes Frauenzimmer fpielt fic febv gut. * S fage
die nicht, fie ju uerrungiimpfen; denn b Chavacter ift
: untedelhaft,  Madame ReineFe hat, wenn fie uatfxch‘v:()T
i §’{fpricf)t, und nidyt Wbertreibt, eine vernehmliche, angc;‘%
nehime Stimme; im Affecte aber uberfchveyet fie fich, wie
iy fchon bemerft habe, und falle hevnach in einen unew:
i traglichen Bafton.  Diefen AngenblicE hove ich, daf fie
i 3 und ihr Mann die Acfermannfde Sefelihafe veriaffen
wollen; cin Berlufe, dev felbiger fehr empfindlich feyn
i wourde. Denn Hevr Reinebe iff mit allen feinen Fehlern
Bey demy Dublico beliebt, und Madame Reinele iff,y
Kwenn fie an ihrev vechten Stelle feht, wivklid) die bc{te' %
Schaufpielerinn diefer Gefell{chaft.

Madbame Detter iff cine fleine, avtige Figur; fie

ST s—

- - .:‘ ’&A -
Becci?

" =

‘:1‘ fpielt @oubretten, jweyte Liebhaberinnen, bisweilen aud
I Rindeveollen. — Sehy Habe fic, i) weif nidt mehr in
"; weldyem Stiicfe, vov einiger Jeit alg ein Kind gefebn,
i? und ihre Eleine Figur, ibre [hwade Stimme made, daf

SESE(Q

die Silufion faft bis gur Wahrheic gieng,  Madame}

| “Y)cttcr Hat indeffens niche viel Talent fiv die DBubne, unb ’é

ibr [hleppender Ton evvegt BVevdrup und Langeweile.

‘ Madame Keffel fpielt Mutter von mittlevem Alter,

! pofe Weiber, und iff davinnmicht unglivctlich e glaube,

biefe Grau wivde auch in andern Nollen gefallens allein
fie
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fie wird felten gebraudht, und hat Eeine Gelegenbeic, fidh
U geigent.

Mabame Sdrodee ficle Agnefen, einfaltige
Miadgens und Hievsw iff fie von dev Natur mit veichen
Gaben ausgeviifet.  Sie iff wohl gebildet, und Hat eine

Al

0 Fuchies in der Fabel einfallens
; 29 fhoner Kopf! ady! hattei>du Sehirne, »

Madame Schmide fingt in Opevetten, So ziemlich !
Shre Figuy ift nicht die befte.  Dies ifts alles, was idh
von ihv fagen fann,

Madame Rlos ifi Statiie, und ncv}'dtf) in allen ibren
Wendungen, in ihrem  ganzen Detragen, was fie
# getvefen 1iE,

t Mademoifelle BO(d fyielt Eleine Rollens fie ift eine
Anfangerinn, * und verfpricht wenig.

Mavemoifelle Reimers madhe Kindevrollen, Sy
glaube nicht, daf je viel aus ihr werden twird.

Untey den fibrigen mannlichen Mitgliedern dev Acferz
mannfben Gefellfdafe nenne idy billig Hiven Reffel
suetft.” Cr verdients: e ift die fhonfte mannlidye Figur
f,{yin diefer Gefellfehaft:  Cr ifF eigentlich file zwepten Lieb:
Ji baber engagivts allein man giebt ihm nur Eleine, unbes
deutende NRolfen, woraus er nichts maden Cann und
niches fehlage einen Schaufpicler mehr wicder, alg wenn
ev flebt, bdaf er mit Fleif Leuten nachgefelst wird, vor
weldyen ev doch wirfliche Vorziige hat.  Heve Reffel

‘ (63 fpriche
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fpriche Deutlich, fein Ton ift jwar etiwasd vauh, divd
Uebung aber wivde ev fich leiche einen fanftern Ton 4nge:
wohiten, und die hatte Ausfprache ablegen fiunen
Anf Heven Reffel mag Hevr Lampredse folgen, in
alfer Detrachtung ein’ erbavmlicher Schauipieier; ecine
Hageve, (ieife Figurs eine fradzende Stimmes.  1nd |
ok diefer Mann fpielt jweyte Liebhaber. :
SHerr Schnsse foielt Frifeurs und devgleichen Eleine
NRollen ziemlich guts in den Opevetten fingt odev quackt
er vielmehr gang ebavmlic.
Sere Rlos it — Heve Rlos.  €in unangfrehlicyer
Sdhaufpieler i feinen meifien Hotlen, cbhen o unaus;
ftehlich, al$ feine Ausfpradie.  Sv fingt in den Opevetten,

LK

und ift eher in den ollen eines Schoffers, cines Dauerny
[Kiingend, als vedend gn leidenns 1

Hevrn Sdmide Habe i) nuv ein eingigdmal gefelien ;
tihmen fann ich ihn abev eben nicht.

SHere Rbake wivd bisweilen in Eleinen Dollen gebrandye,
St vedlidyen Haucr madhte ev den Dovfrichter und
ward — auggepodt,

Diefen Angenblict vernehme ich, daf bey der Aefers

Rivied, $eve Reinebe, Hevr Reffel, Hevr Sdhmide
mit ihren Frauen, cine Madgme Rornthal mit ihrem
@obne, die im Valette figuvived, Here Sdiige, Hoerr
Rbake, cinee Namens Rathje, und einer Renoy,
sween Figuranten, werden anf Weihnacht die Sefelljthaft

verlafjen,

mannfchen Gefellichaft eine grofie eduction vorgehend
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verlafjens
cinie Agnefe = Sdrdder, eine Detter mit fehleppen:
Tonie, Klos, die Statite, cine jur
cinn verdorbene Mabdemotfelle Bofdy, und
1 sy Relt unbedentende Demoifelle Remmers
“0htig.  Die mannlichen Acteurs veduciven fich aunf .‘s';\errn_h
i Sdyrdder, et vermuthlich 1'9 viel Rollen,  als nuy’
l immer miglich, fpielen wivd ,  auf den fteifen Brock-
é mann, auf den fvadhzenden Zampredse, und den unang:
".*“ idhen Blos,  Walrlich, eine trefliche Gefell{chaft,
]vv auf Hamburg foly 3w fepn Urfache Hat.,  Diefe
1 &
|
|

ofellfchaft wird noth durd) eine Yljecour , eine Frau,
[ die alle Hoflen Nbevcreibt, undfeht affective, und duve cinen
Wl Borabers, wie ich Hove, vermehret werden. ~er§l‘gcuanutw7J
L& daufpieler ift nut in altenJollen 31 gebrandhen; inallcn‘?’ez
{GGrigen ffE ev fEeif, und fein fhnavchenderTon ift unertrdglich,

Aus dem Bilde, das idy Jhuen, theverfier Freund,
von M. }E\"cc“m*nn gemache Habe, und worinn die
Bahrheit ders Pinfel gefiihret hat, Eonnen Sie fdhlieffen,
weldh ein mittelmafiger Acteny diefer Mann fepn miifie.
@ollten ©ie alfo  wobl glauben , daf man bier in
damburg unverjihame genug gewefen fey, diefen Brocfzfj,;
“iann den deutfthen Gavrick ju nennen,  Und gleidy: ia
wol ift dieg gefcheben. A 20ften, 23ftent und 24ften
viefed Monars ward Shakbespears Bamler, anf die

ferinann{de Duhne gebracht, M. Brocfmann

]

f

i
fieice ben Bamler,  Cv wollte den Garrict, von defien
! ) @piel
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J @piel im Samlet man neulich im Altonaifthen gelehreen

71 gleich davauf im fogenannten unparthepifchen Covvefpon: |
Loenten ein Lob diefes Brocfimanns, und dev Demoifelle”

S

Meveur eine Defhreibung  gelefen  Hat, nachabhmen;
Brocfmann aber blieh immer dev feife Brockimany,
und acquitivee fich von feiner MRolle, die fich gleichwol faft
von felbft fpielt, febr mittelmagig. . Subdeffen evichien

Zcfermann, worinn jenem der Name von DeutfDlands
@Garricf beygelegt wivd.  Welch eine Unverfchamtheic!
3uc Strafe follte der fogenannte unpartheyifche Corz
refpondent finftig den Namen des hodyfE partheyiz
('d)cn Correfpondenten fihren.  Seh bin

Dero

-y
X

iy

&

wivd, €8 gehort zwar eigentlich niche yu meinem BVerfpre;

Stnfter Brief,
SHamburg, den 2 October 1776,

Jn meinem vorigen Briefe erwdhnte ich der Vovftellung
des Bamlet, der hier drepmal nach einander anfgefilhut
worden, und heute jum vievtenmal auf die Bihne gebracht?

dhen, Jhnen, theurerfler Freund, aud) von den allhier
aufgefiheeen @dhanfpiclen meine Meynung  beFannt 3u
machen ;5 - gleichwol will id éjf)ﬂttt meine Gedanfen tiber
dies Sehaufpiel fowol, als dber die Borftellung deffelben
mittheilen. €3
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©s ift ausgemadyt, Shakespeat war bey allen feinen
Seblern ein evhabener Geift, ein wahrhaftis grofes
Genie, und hicrvon findet man in allen feinen Stucken,
unter dew vielen Unrathe, womit fie angefiillet {ind, die
Haufigften und deutlichften Spuven. v verbient, aus

fucte?

doman gleich mit einem feiner andslente, ich denfe, ¢8 war
Fobnion, wimfhen mdgte, daf cv frenger gegen fich
felbft gefbefer, und unter hundert Seilen wenigftens jwey
Drittheile ausgeftrichen hacee. ShaFespear hat sroeyerley
Dewunderer.  Einige vibhmen ihn, Bblos weil fie ihn von
andern atg einen vortreflichen Sehaufpicldichter tihmen
Goven, - it biefen Tvompetern fremder Mieynungen

)
Sl

‘;‘icben {o viel, alg einen Mohren weif wafdhen ivol[m, und
su diefen gehovet, flvchte ich, bder auofte Theil der
Bamburgifthen Dewundever des Sbhakespear. Anbdere
hingegen bewundern Shakespear aus Cinfiche, und weil
fie feine @chonbeiten empfinden.  Hievan thun fie vecht;
allein fie gehen nid)e felten in ihrer Vewunderung u weit ;
fie ibertyeiben das Ding , und wollen aud) Shakespears
Seblee fir @chonbeiten geltend madhen,  Diefe Hevven
“follten Gedenfen, daiShaFespear jwar éin wivklidy grofer
Geift, aber auch nod) voh, nody unausgebildet, und fo iff,
wic er aus den Hinden der Natur gefommen; daf bey
ihm die Kunft nur in ibrev Kindheit, nidyt aber in threv
Vollommenheit anjutreffen ift. Dies fieht man in

-

| diefem Gefichespuntte betvachtet, unfre Hodhachtung, ob}%
0

habe ichs Hier niche ju thun; fie belehren wolles, iﬁﬁ%
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allen feitten @ticfen, o die exhabenfion Gedanfen immer
wit fo vielem Wuft, o vielem wilden Answuchie nmgeben

&

:

¥ find, daf man Mihe hat, fie davon 3u faubern.  Was
‘_ ,, Dirgil ehemals vom Ennius fagte, ex fercore Ennii
;, } aurtim colligo, — bas fann man mit Fedt vom Shaz
1 e . Fespear fagen.  Crv gleicht einer Frudht, bey welcher mat.
! X fich vorher durch viel vaube, Hovee wnd Herbe Schalen’ ,?
3 f hinduvch) avbeiten mug, ebe man an den Kern Eommt,
Et

bt

dev al8dann bie Mibe freplich veichlich belohnt, aber
dod) immer nur wit Mube evlangt witd,  Mit Sha-
’ Eespears Trauerfpiel Samlet hat o6 gleide Bewanpnif, |
b ; wic mit feinen brigen dramatifhen Werfen, €8 hat
i hervorftechende Seonbeiten, aber audh grofe Febler, und
& i tweif nicht, ob diefe nicht jene uberwisgen, € il
[ "*’-’-wal)r, die Ehavafteve find nach der Natur gefchildert; aber
Gihe genug ausgemaple, ex macht den Juichavern mit iz
wen Perjonen nicht genug befannt; grofe Gedanben find in
Wienge davinn angutreffen, das St hat viel Handlung,
abet det Sond des Suicks taugt, deucht wmich, gav nisht. Doy g
Geift des Konigs Famlet, der im Harnifch fpuckent gelhe, ift
bas Pivot, auf weldem fich die gange Dafehine fernm dres
bets von diefer ungeveimten Crdichtung Hangt dag ganjed
i@tﬁcf, die Rache ab, dieFamlet am Kinige ausnibe, aber
‘ mid) deucht, es ift ungereime, auf einen foldhen Grund 3u
| bauen,und ein Gefpenft, sumal ein Gefpenft im Havnifeh, ift
‘ tmmer ein ladyerliches Ding, BVielleicht war diefe Erfindung
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u Obakespears Seiten, da dev Aberglanbe nody grofere | |
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‘{ lacherlich, und man follte alfo dies SticE, deffen Qirunb.\

l'v::&‘,

{ efifafe Biber die Nenfdhen, als in unfern Tagen,
' bie, und man noch an Gefpenfter glaubte, ertragliz
[ v, ol8 jeit,  Da man fid) davon log gemacht hat, und
] hoditens nne nacdh der Pobel bdiefe Cefindung der Monche
| e ecwag wivkliches halts  Gey uns aber wird devgleichen

veder wahe i,  noch waby feyn fann, gar nidt auf ie |
:’ Biihue bringen,
Poch cin anberer Grund ;  fweswegen dies Stk bey
| ang nidht vorgeftellet werdett follte, ift diefer, daf man es
| doh nidyt gang, wie ed vom Sbhakespear ju Papice ge:
Gracht wovden, vorftellen fann, fondern fehv abfirzen und
vidle, ©cenen weglaflen muf, - Do ift 5 €. in der hiefigen
1) Borftellung die Todtengraber:Scene, die doch in Englandy

@ tiefe aber muf man entweder gany aufiilhren, obder
gar nicht auffibren, oder fie aud) fo glicElich nach dem
hencigen Gefhmacke, wie Heve Weie Romeo und
Fulic, nmzuandern wiffen.

Tun etwas vou dev Acfermann(chen BVorftellung
diefes @tiicks.  GarviczBrodfmann (fo muf ich
| ibu ja ol nennen, Ddaniit die Dhamburgifthen Mecen:
“"(entcu mit meinen Briefen ,  wenn fie etwan ein:
mal gedrucke werden follten, fein fauberlich werfahren)
Garrick = Brodfmann  alfo  fpiclte  den  Sanlet,
Eine Anecdote will ich ihnen, che ich weiter gebe,
vorber evzablews  $Ecfbof , dem grogen efbof ift

€4 1ol

{fi','o grofie Wivfung thut, weggeblicben, Sbhakespears %E

]
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ol lee. Jicht allein indem hamburgifhen unpartheyi:
Whfchen ‘Corvefpondenterns hat man diefen Mann , der |

4 fich in dev Dlolle des Samlet {elbft iibertvoffen habe, bl

P 2l
=35
=S

ol efier, wenn et cine Nolle, die Garvricf i London |
fpictte, gefpielet Datte, dag Cormpliment gemacht wotden,
daf @arrick felbft die Nolie nicht Geffer fpiclen Esnnen, |
Aber Ecthof crvithete fber dies Compliment , lebute |
das Sob befcheiden von fich ab), und gab jur Antwort:
€t hatte fich fo wenig file” cinen Garrick, baf e fichs |

su werden. M. Brofmann ward daflelbe, ja ein
noch ubevtvichenes Compliment gemacht; und Brock- |
mann evedthete niche, lehnte es audh fo wenig von {ich
ab, daf er vielmebe feincr Depfall durch ein folzes La:
cheln zu evferinent gaby O bod unverfthameen Stoljes!
Jeun weiter, Mir. Broofimann madyte den Famz |

etner Deatpuppe villig gleich), defien ganzes Wefen {teif
und gegiert , defien Sprache gegwungen ift , und den
man deswwegen wom Wiener Theater Herunter pochte,
Deutfhlands Garrvick genannt, fondbern audh in den
bamburgifden AddrefizComtoivaJadyridhten nennt
man ifn einen vortveflichen Schanipicler, fagt, dag ev

daB jedermann derfelben Meynung, gewefens ey, b
midhte diefen ungenannten Panegyrifter, det gewif ohne
@infidht [obt, und vielleicht gav ju (oben gedungen ift,
wol fragen, wie ev ¢8 denn angefangen hHabe, daf ev dasd
Weeheil aller Sufhauer, die diefer BVorfieliung beygewolhnt,

eingeholet
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roerde nie einfallen laffen, audy nue ein Eleiner Garrict %
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'!‘“OJench thun foilte.  Allein ich bcbauprc, daf M.

Mﬁ«@ 73
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gcna oholet Bat? Jch fann vielmehr mit Wabrheit ve:
ficheen, daf ich viele gefprochen, die Heren Garricf
mehrmal i diefer Solle gefehen, und miv betheurvet
faber, baf nicht die gevingfie Aenlichfeit ywifchen bey:
et @chaufuielorn 3u finden foy.  Doch in einem Sticke,
agten fie, habe Tife. Brockmann einen Gavrick e
Wreicht, wo nidhe gav ubertvoffens ev habe namlich den
Degen gerade 0 wie Gavricf qus der Sdyeide ges
sogen.  Cin Wunder wavs nun freylich nidt, wenn
Mie.  Brockmann bdet Samlee gqut  gefwielet atte.
Denn dergleichen Nollen fpielen fich, wie id) in meinem
verigen Driefe, beveits Demert Habe , faft von felbft, und
sev mufl ein entfeblicher. Dumbopf feyn , dev in diefer
Itelle dem vermifthten Haufen dev Jufdhauer wnicht Clnh

Brockmann diefe Molle Hoch mittelmagiy gefpielet hats
;tx:zb ich Gerufe midh) deswegen nidht auf den vermifdhten
Haufen, worzn id) anch die Hamburgifchen feynwollen:
ben fehdnen Gpiffer, und den gangen Schwarm dev — aner
vedyne , nebft dent Patvisten von nenem Geprage; fon:

bernn auf dag Uvtheil wahrer Kennev.’ b mochte win:

r7
(=5

getsefen tware.  Dem Urtheil eines fo einfichtdvollen
Kenners witrde idh midh willig unterwerfen.

Unfer Panegyrift fabhee fore: ., BVey dev evfien Vo
frellung wav fein Spiel nicht fo meifterhaft, und ed fhicn,
| alg wenn ev fuvdptfam wave ,,  Gin Brodmann und
(G4 Furcht:

g
gﬁ

fdhen, daf cin $EcEbof, ey ber BVorfiellung jugegen’id,
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%’)-%cutc von einiger Cinfidhe Eormmen davinn tibevein, b“ﬁhiv
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oeinen BrocEmann alley tbrigen Schaufpiclern Dentfdy: |7

AcBeriann ivgend eine Rolle voveveflich fpiclen? - Jehud,

|-

ok qu, daf fie Kunft genug, bdie idh ibr gar nidht [

Surchtfambeit, wic famen bdie yufammen? Sollte ihm
wohl fein Stoly evlauben, fichs auch nur einfallen 3u
laflerr, Dap ee eine NRolle fhleche fpiclen Eoune, Walrlich
nein. € ift vielmelr dermafen von fid) eingenommen,
baf ev glaubt, ev Eonne gav nicht fdhlecht fpiclen. Ueberdies
ift die Anmerfung deé Pancgyriften falfh: + Denn “Hc'q

AN

Mfe. Brockmann das crftemal noch am beften gefpielt
fat.

2 @ewif ift, . fabet der Panegyrife fore, ,, daf unfer !
Brocfmann in feinem Fache der erfie Schaufpieler
Dentfhlands it — O du Unverfchamter, Haff du ¢!
dennt alle Buhen Deutfthlands gefehen?  WVielleicht feine
eingige, - aufier bet Acfermannfden 5 und du wi[ifr;{_};’

R

tands worzielen 2

@o viel vom Gareict 2 Broctmann! BVon Mar
demoifelle Acfermann fagt unfer Panegyrife .. X Tamfell
dcfernmann madite die OpPelia und wie Sie, ohne daf
ichs Shuen fage, uberzeugt find, vovtveflich.,, Semach!
Heee Panegyrift, aemach! Kann deniv auch die Demoifeile

abfprechen will, in diefer Nolle angebracdht Hat; aber o
Natur! Natue! du bift boch mebr, alg alle Kunft,  Uno
feiber § ift die DNatur ficfmutterlich gegen bdiefe Actvice
gefinnet gewejen, da fie gcbo_brm watd. HUnd nur Runft!

’l 9 wie
r\;w“_‘ b A‘m\;mw,w_.‘.,éai,__b_.;! {
AT iz Pz o5




N

L o

92 ~J

O wie ecfelt midy, wenn idy nur Kunf fehe. Pope fagt:
Let not each beauty every ‘where be (py’d
Where half the kill is, decently to hide;
He gains all ppints, who pleafingly confounds,
Surprizes, varics, and conceals the Bounds, *)

Und was Dope fage, iff wahr. Die Demifelle
Hcbermany vervath gar yn viel KunfE, und wenn fied
Fetwan nod) einige Staturgaben Haty o befdhiwert fie die:
i felben mit fo vielew fremden Duhe, daf fie fic) ganzlich

darunter vevlicven, ,;‘J ¢ fo {chone al$ {dhmwer 3u fpielende

finfitg ¢ufcheine, Dat fie auserordentlich meifterhaft ge

| fotelts  ych wicberhole Dict, was i) beveits ein paars
ai mal angerideckt Habe, Oaf dergleichen Tollen leicht zu !

b bt !
1

¥4

B foiclen find, und daf  eine mittelmefige ©chaufpiclerinn®

A
i

i dev vermifchten Mienge dev Sufhauer davinn ein Sendige
EI thun Eanti,

»Nody blutet miv mein Hevy Uber das avme jevviittete
Madden,  Sie batten fcben {ollen, fvie alle um mid
Hevum aug ftieven Angen weinten.,,  Dev Hevr Panes
gurift i vielleicht ein @minmgsf‘inb, und fann das fehen,
1 1as andre theliche Qeute nidht fehen. Sy habe viel Lente
“Proefehen, die doch auch ein fiublendes, leicht gu vithrendes

Koy

*) Werhiuer es , 0af man nidt jede Schonheit’ allenthalben

entdecte, wo e die grdfite Kunft ift, fie qnftaudig su

verbergen.  Der gewinpf jedermanng BVeyfall, dev antiut:

thig vermengt, uberrafcht, abdudert, wnd die Grangen
yerbivget.
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ne gar nidt gevihre worden ift, und fo ift es vielen
andeen meiner Freunde und Defannten gegangern,- Meis
ner Freundinn fheint ¢8 felbft ein Sebler in dem Sticke
s feyn, o0f Opbelia unfinnig witd. Der Tod ifyes
Laters, eined Eryfchurfen, unbd den fie umtbu\eﬁbig al$
einen foldyen fennen mufite, war nidt wichtig genug,

fichr

g
i

]
'fgcza habenr, und hier nicht getalbee wurden, nidyt |
weinten, © Cine meiner Freundinnen, ein Sﬁmucngmlmer'
vort wabrhaftig feinev Empfindbung, von auggebreiteter
Belefenheit, vor vichtigem Gefhmacte , und leicht 3u
viihrenbem Hergen, fonfe feine Feindinn ber Demoifelle
Acfermann , fondesnr vielmehe ihre Bertheidigerinn,
.mgt miv frep hevaus, daf fic Gey dev Hafevey : Soe:” ,&

dap eit Wadgerr von Opbelias Charakter daviiber wakn- -
“\vtryg werden fonnte, ~— Der Lobredner fahre fort. 5 ’:
verfichre fie, mein reund, die Aclermannen Bat diefe
@cene fo waby gefpiclt, daf ich erfthrack, wie ich fie fah.ss
BVergeihen Sie Heve obredner , Mademoifelle Acfere
mann bat cigentlich diefe Seene nidht gefpielt, fondern
ihr fantaftifdher Kopfpus, ihr Facher von Kovndhren, und
ihraller ©chminte bevaubtes Gefidht, bas freylich filechtevlich
ausfieht, E

»Here Schroder, Beifit e8 fernér, machte den ®eift,
feine Figur fam ihm febr ju Hilfe.,, Diefe Fonnte ihm

nun, daev geharnifcht war, eben wol nicht febye §u Hiife
fornmen, aufer in Anfehung dev Lange. ., Uud daf er
xr)u' meifteehaft gefovochen hat, braudh ich ihnen nicht zu

fagett,,,
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;',’agcn.,, Cntweder fein grofies [b fir Hevr Sdrdz
| Dernp oder nicht wabr. Kein grofes Sob; denn wenn
{ ev die Nolle deg Geiftes gut fovechen Pfl, fo mnf ev einer
| hohlen Ton, -wie Mie. Broctman haben, sder auch

cin gefthicEter Dauchredner feyn, Deybes iff aber nidt,
;E fo wie ¢8 nicht wabr iff, daf ev dag Sefpenfi gut gefpielt
bjhi)nt. ©ein platter Debienten:Ton fhicke- fich niche fiw
i} diefe Rolle, —

»oevr Reineke hat den Kinig ebenfalls meifterhaft ges
fpielt; nur bat diefer ©chaufpieler cin juehrliches und quees

| Seficht fiur diefe Nolle. 5FWelch ein Widerfprudh in wenig

I Wovten! Wie fann Heve Reinele den Konig gut gefpielt
| haben, wenn fein @efiche nicht mit dem Ehavakter tiber:

:g:ﬁi einftimmee?  Der Lobredner fagt dadurch nichts anbct(’,;

1% daf Heve Reineke fein Seficht gav nicht in feiner Ges 2

walt bat.  Cin fdhlechtes Compliment fiv cinen Shaus
fpieler.  Aber ed iff nicht wahr, bdaf ev den Kinig

weifterhafe gefpielt hat. €8 feblt ihm bievyu an allen |
udthigen Cigenfhaften.  FWas der Lobredner von Mas
dame Refnebe gefagt Hat, iff groftentheils wahr; Ma:
dame Reineke {)at unter aflfen ihre NRolle am befien
gcfpult RNue in einigen Dheftigen Stellen, o fu mit}

" Nachdruck fprechen wills falle fie in den, dev Detmoifelte f
AcBermann gewohnlichen, tisfen fafe briilenden Ton. ’
» Heve Lampredhe fpielte den Forazio wmd Heve |

|

|

!

|
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Rlos ven Pollonive cbenfalls recht gut,,,  Lam=
preche, der fradhzende Lampredye den wifigen BSo
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razio, gut. Man brandht dies nur zu fi
| das Rachertiche davon fibibar 3u maden, nd Z
! :"ﬂ lonius!  fabe id)g nicht gedacht, wahrhaftig

veoner iff ein ©onntagd:Kead. o twenigfens, Eann f
et von der Aefermannfdhen Gefell{thaft aufgefiis n:j
gamlet feinen Pollonius, wolhl aber einen (lebomx i
en, den Hetr Klos ¢ ch,w’t bat, wie cv alles fpiele,
; ag ift, von Hevgen [hledht.  Jm Original Eomme freylich f
Polonius vor: Man Hat ihn aber in der Ueerfeliung |
weggelaffens, obder umgetaufet. !
Diefen Augenblict Fomme ein Freund gu miv, dev mid |
bey dem AddveB: Dlatte antvifft, tworinn das Lob der |
Borftellung des Hamlet enthaiten i, und im Cnfie |
behauptet,  daf das gange Lob eine vetftectte Satyre ift }
EgBenn ich alfe Wimftande jufammed tehue, fo modhte ichs |
felbft faft glauben. Denn der mu§ ein entfehilicher Dumm; l
fopf, obder audh HochiEpareheyifch feyn, ' ver von cmcm;
Lampredt und Klos fagen fann, daf fie redht gur|
gefpielt - Haben. Und dafile mochte ic) doch den .ﬁcrrn!
Qobreduer nicht Halten. €3 mag alfo immerhin eine i
!

|

Japrey

e i

@atyee feyn, worinn man, wie in Ledefinds Grobias
ff nus, von allem, was gefagt wird, das Gegentheil yoys]
'L{tcf)cn muf; alsdanu hat unfer Yermummeer Lobredner !
vollfommen echt, und ich bitte ihn, daf ev feine Satyre,
wie er veefprodhen hat, fortfesen wolle.

‘ Der Panegyrift vihme audh nody von dev Acfers
; mannfdyen Divection, daf fie nichts gefparet, was u
i

oen

ks e
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i
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~f1'Q‘*ﬁc','e(m'l):q’t ift e# gav nichts ungewdhnliches, Lente, btc':)x

d die Stide guter dramatifther Schriftfieller 5u verfiim: i
‘meln, folite Heve Schroder die cinem Divector eines

[ nidht o viel albernes Seug jum Vorfchein brdachte, und,

den Decorationen, dem Coftfime und den Klcidungen
gehdret, vermuthlich audy qus Sronie,  Denn aufer
pemn Fleinens Theater, tveldies avtig genug toar, ivaren
alle Decorationen und Kleidungen, wie man mich verfichert
fat, alt, und gegen dag Cofitime flndigt wol Eeine
Gefellichaft mehr, als die Ackermannfdye.  Bey diefer

2}9-1

vor einigen Hundevt Jabren in Spanien oder England
gelebt Haben, in neumodifcher franspfifcher Kleider s Tradt 1!
auftreten 3n laffen, wie s €. im englifdhen Waifen, |}
wovinn det Jeiepunft, das die Handlung vorgeht, auss |
beicElich beftitame iff, und der Lord, den Herv Reincle ;
fpiele, gleichwol in einem neumodifden, reicdhen ‘(rnnao,!

it

1)

fifchen SKleide erv{dheints oder wit fhon der Verfaffer
tder Bricfe tiber das Hamburgifche Theater bemeret, in [7%
der Gunft der Furflen, weldies Stk man nach dem
Tode dev jlingern Acfermann nicht wieder auf;tfu{uti
hat, wo der Sraf Efer in jekiger fransofifhen Uniform, |
und die Koniginn, nebfE allen Damen und Herven Dded
Sofes, gleidhialls in nenmobdifcher franydfifdhen Kleidung
fpicten.  Trefliche Beobacdhtung des Loﬁume' Anfatt

Theaters Hochftunentbehrliche Gefehichte der vormaligen
@itten, Gebrauche, Kleider:Tradhten, w f ., ja audh
bie Natur und die Himmelsgegenden {fudiven, damit er

ie ] ‘
|
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e i gleichfalld von oben ertvabhntem BVerfuffer vorge:
bl oworfen worden , die @onne in Weften aufs und in Offen [
Sedod) dies ift nicht die Eleinfte Unge:

‘ teimtheie bev Acfermannfdyen BVerfellungen s idy wiivde

1

{unteegehen Liefles

nie fevtig werden, wenn ich fie alle anfithren wollte, —~
06 denn das Publifum bey devgleichen Abfurditaten
Softill bleibe? —  Die wenigfien, theuerffer j’rcunb,‘“-j
haben Einficht genug, devgleichen ju beuvtheilen, odev cd |
feblt ihnen wenigfiens an Anfuevflameeit; und die (bvis | !
gen Halrens niche der Mithe wevel) , ettvas davon ju ey
| wahnen, jumal da man flhon aus dev Erfahrung 1weis, |
| baf Sdroders lachetlicher Stoly ihm it evlaube, die |
| Fehler su verbeffern, bdie er madt, und wol gav als ,

=___i Sdyonheiten becvachtet.  Neh bin u. f. 1w, ]

o

g 1
s

oy

Sehster Brief.

Hamburg den-4fen Defober 1776.

%mx tem Denfmaale, das man dev jingern Dempoifelle
,er&rmmm in Hamburg evvichtee har, foll idh ';‘j[)ncu,f?-
fL‘tbcuerfter Freund, cine Befdhreibung maden ¥ Sie
glanben alfo, daf dies Denfmaal wirklich ervichter worden
L ift? Nein! e ift Geydem bloffen Cntwurfe geblicben, wel:
dhes ScyicEfal alle dhlecht Wberlegte Enewivfe yu haben pfie:

Anfinglich braufeten die hiefigen Patvioten (Sie
wiffen
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wiffen nun fhon, von weldher Gattung dicfe Patvioten
' find) gav fehr.  Sie madyten Subferiptionen, fie bewar:
" ! L ben fich um einen Plas, dev ihnen aber von der Obrig:

feit weislich verfagt ward, allein: ifr Cyfer evfaltete
gav bald.  Man that ihnen den Vorfthlag, ihver ver:
{torbenen Freundinn im Schanfpielhanfe felbft, svo man es
gibnen gewifi erlaubt Haben wivde , ein Tenfmaal '’
" ftiftens Sedoch auch Hieraus ward nichts, und in einigen
Wodhen war, tie man mit evzahlet, die Schaufpiclevinn
vergeffert, €3 wdve audh in dev That lacherlich gewefen,
wenn man devfelben ein Denfmaal gewidmet hatte, da
fo wviel vechtichafie Nanner , Patriotén von bder alten
echten Art, fo viel grofe Gelehree und dev lichensmnr:
1l dige Sagedorn , ein Diditer, dern Hamburg uuenblid)y
Boiel ju danfen Hat, und der in der Domsfirche unter %
andern geiveinen Leichen Gegraben liegt, Odergleichen biev
noch immer entbehren miffen.  Wave die vevftovbene
Zcbermann etwan  cine voryiglidhe Schaufpiclevinn
gewefen, fo hatte man vielleicht noch etivag uv Entfchul:
digung eines folchen Vorhabens fagen Edunens aber fie
war nye evff, wie ich Hier von allen Unpartheyifdhen hove,
1.;&% £ eine Anfangevinn,  obgleich nicht ju laugnen iff, bdaf fic

viel Anlage, viel Talente file die Bithne gehabt hat, und
mit dev Reit eine trefliche Schaufpiclevinn, die geivif ihre
@etoefter verduntelt haben wilrde, hatte werden Eonnen.
@ie Bat in der That beveits einige Mollen vorziglich gut
gefvielt, und ift durd) eiven yu fiiihzeitigen Tod, ev mag
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¥ gifhg-Theater , dev, aller ihm wicoerfabinen Beleidi:.
gungfn ungeachtet, unpartheyifeh genng war, die ‘Zalente <

o R
28]
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nin natielich gewefent, obder andern Urfachen juzufchrei
ben feyn, der Dibhne entrifen worden. Nady ihrem Tode
fam eine Vienge von LVerfen, guten, wmittelmdfigen und
fchlechten Bevans, . Untey diefen Befinben fich audh vinige
Beiten des Verfaffevs der Briefe fber das Sambure

ber verftorbenen @dhaufpiclerinn  niche 31 verfennen.
Wirkliche Kenner geben diefen Reilen, die in wenig Wor:
ten viel fagen, den Worzug vor hen meiften @Jebzd)tcn
atf den Tod der Schaufpiclerinn; idh will fe ihren daher
aus dev Sammlung diefer Gedichte, die hier heraus ge:
fommen ift, abjchreiben, da fie Shnen wielleicht nidyt 3u

weybt, an ibrem ﬁcgrabmﬁ;@age, den 14 YIlay
1 277.6%
Gie ift nicht mehr.  So fallt vom Sturm entbldttert
Die Frahlings=Mofe, Faum nody aufgeblipt,
Deg Gartend Stoly am feihen Morgen nody,
Hnd fehon im Staub, bevor dem Scheitelpanct

Vergeffen 2 Nein! Sie lebt in taufend Herzen,
Emilie! wet fonnte didy vergeffen 2
Didy, Butland! didy, Olivie! Den Stols
: Der
*) Den Verfaffer {heint ed geahndet su haben, daf diefe junge,
ungladliche Shaufpiefering nur gar 3u bald von ihven feus
vigften Berehrern withe vergeffen werden,

= 2Andenten der Demoifelle. Charlorte Acfermann ge [

Die @onn’ erveidyt, verbleicht, verwelft, vergeffen. >)e =
\ 3

?,g Gefichte getommen find,  Die Ueberfchrift ift: Demy :
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Diefe Degebenheit, der Tod der juingern Demoifelle
Acfermann, fann Sie den eigentlichen Chavakter dev
hiefigen Watvioten von der nenen Gattung Fennen lehren.
' Anfanglich find fie anflev fid), felen Qimmel und Erde

*) onabanme Hepfeling, ic@igc Seileviny, ift wabrhaftig, nebft

~~—..,...,._,-.—T"’i g2 L s
o po o

T Ca F'“L}g* ";g
Der deutfhen Biihne 3 didy, Nachahmerinn

Det Seene diefes Lebend, jeden Stdnbdes ;

&elbft unnacdhahmlich, oduvd dich felbft gebilbet 3
[u grof, su feurig, {Elavifh nachynahmen,
OMWArs audy dag Wufter einer Henfelimn. *)

R feil), su feil ein Naub dep Toded! ady —
Doch nue ju frih fivuns — Den gangen Rubm,
Den ohne Hulf, durch fenriges Befivebén ;
Sidy dein Genie evwarh, nimmft du ing Gralb,
And ruhit im Schoofie det Unfterblidyfeit

Bon deiner Arbeit aus; und unfre Jahren
Begleiten deinen Sarg —  So tube fanft,
Gliacfelige! und ihr; ihr weidern Seelen,

Shr, die die Saubevinn su fanften Thrinen
Gonft veizte, folget weinend ihrer BVaare,

find frrewet Bhomen anf Chaclottens Grab. 3

\

et

$§ 2 in

einerAuberinm,dieilit benFRang fiveitis madht, Deutfchlandsy 3
grofite Ghaufpiclerinn, Die dltere Demoifelle Yckermann
ift eine @chitlerinn und Copey einer Aenfelinn,  Jn det
'Ict,ttcu Reif, Futy vor der Trennung der Acfermannfchen
nd Geilerfhen Gefellfthaft in Braunfihweig, it Made:
moifelle Ackermann faft niche aus der Couliffe gefominen,
wenn 9adame Senfelinn auf der Bithue wat.  Hievauf
gielt vermuthlidy der Berfaffer,

)

L~ ) 508




i

P 5 X
XY

Riofiede, daf fie ihn jahrlich. in langen Traver:Kieidern

i

£ N BTy

in %cweg}mq, fluchen einem feden, dev vernunftiger ift,
wie fie, und fich nicht eben fo ungebdrdig fiellet, wie fie,
nidyt alles ber dev Sadhe vergifit , ‘weldhe fie fir die
widhtigfte unter dem Monde Halten: aber fie find o ver:
anberlich, als ifr wabhres Sinnbild , dev Mond , dev
feire Geftalt unanfhoelic) verdndert; auf einmal werden |
fic €alt, und auch die gevingfie @pur dev Q‘vcgcm’tdnbc,%?
welchen fie fonft alle ifre Gedanfen widmeten, verfihwins
det aus ibrem Gedachenifie.  Wer Hacte nidht denfen
follen, daf die -‘Srcunbé der verftorbenen @chaufpieles
vinn, die, ‘wie man miv evzahlet, mit niederhingenden
Kopfen daber fhlichen, und fich das Anfehen gaben, als
wenn fie gugleich mit ihr in die Grube finfern wollten,
wenigftens ihr Sterbetag ein unvergeflicher Tag feyng§

ol

feypern mutben? Allein fie ift dahin, ifrer wivd nidht
mebr gedacht, unbd die Hevven Watvivten gehen mit tyock-
nen Augen bey ihrer Srabfate vorbey, ftreuen feine
Blumen auf diefelbe, und denfen wol nicht einmal, wenn
fie voriiber gebn, bier liege Charlotte Actermann, —
Sanft ruht ihre Afhe 6is an den Tag, dev alfes offen:
| Gar madhen, 'und wifthen ihy und denen ridhten wirb,«VJ,
weldye fie betriibten. :
Sn einem meiner vovigen Briefe, bey der Nadhs

vicht vom Heven Dainville Habe ich cinen UmfEand ver:
gefler, dent ich hiev nod) anfifren wills  Herr Dainz
ville fpielt in dev Bataille d Ivry den Knig Heinvich IV,
Sie

s
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1 er gu tadelu fey, wwenn dem Auge ded Helden einige f,tl)tdncxw;
1 SE o

L-’%‘cbc Gefelljchaft aufOftetn durch neue Mitglieder einen Bnwadyé

L5F

Sha R e ; i A8
Sie fennen ofine weifel die [hone Stelle, wo er, im Begriffes
fidy sur Yrmee su'begeben, feine Greunde und Solbaten jur
Tapferkeit ermabhnt s Main bafle, fagt ¢r, fur Pennemi, mais
fauvés les Frangois, fauvés les Frangois, ety Dainville fagt
biefe Stelle mit grofem Nachdrucde, ja wenn Sie wollen, mit
Deftigheit,  Die Geinde der fransdfifhen BViihne werfen thm |
vot, Dafi er Dabey geweint hHabe. Sch habe died nicht bemerEt 3
gallein, wenn er aud) einige Thrdnen vergoffen hatte, fo un:er:’;sz
ftehe idh mich, ihn su vechtfertigen.  Man dente fidy in den
Eharatter Heinvidh 1v, vedht hinein, man frelle fidy ecinen Konig
vot, Ddet alle feine Unterthaner anf dag javtlichfte licht, dem
auch der Geringfte unter ihnen thener ift, und dem in diefemn
Unterthan ein Gohn fallt, Diefen Konig ftelle man fich vor,
wieer fn die Shlacht eilt, Die er feinen ciguen, wiewoh! ve-
bellifthen Unterthanen lefert, 1nd alddenn entfcheide man, ob

%

entwifhen ?  Seb benfe neins und iy witede es dem Sebau= [
fpieler nicht allein vergeifen, fonbetn id) witede ibn vielmely
fober, wenn ev o viel Affect, ald nur immer mdglich ift, in
diefe @telle bradte,

Sun, theuevfier Sveund, Habe idy mein BVerfvredien, -
nen vou Der Ackermannfhen und Samonfthen Gefelifthaft
Nachridyt gu geben, erfilit,  Vielleicht Haben Sie noch eine
Sortfepnng dicfer Vriefe ju empfangen, wenn die YUckermani:

Detl)dlt, und HereHamon-algdann aus Warfhau hierher gurid b
fommen folfte.  Allein diefen ugenblick vernehme idy eine
Nacyricht, die ed Herrn Aamon vielleicht unmdglich madt, ;
hier jemals die Bihne wieder ju erdffnen,  Opan fagt miv,

Daf bie Wittwe Ackermann dad leine Comebdienhaus Dlog in ’
der Ubficht gemiethet habe, um Heren Janon ju verhindetn,
%3 dag
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©vollte biefe Nadyricht wabr feyn, fo
wame AUckermann dadurd) von neuem ihren Ghaz
vatter, niemand nefen fich ju dulden, und dem Publico fein i

Wen g vauoen, wenn fie nur ibre eigenmisigen Abfich:
ten erieigen By Diefer Streidy verdiente, wenn ep waby
T, et qaiigen twillen Dcs Dublicum, fa bie Wittwe Acker: |

btk babnrdy fogar in die Mechte der Obrigleit eincn"i%

ELagrif, ba {ie es Derfelben unmbglich macht, ihr WVorredt,
audy anvern @daufpielern auffer der Ackermannfchen allhier
Aufenthalt ju veefeatten, qussunben, S boffe aber noch im-
nier, baf bie eigemuitpicen Abfidyten diefer Gran, iby ynd ihren
‘Ii hangern sum Verbeuffe, werden vereitelt werden, und baf

iefe Wemithung, den Freunden des fraugdfifhen Sdyanpiels
i)r, Bergmiigen su vauben, ihnen ju einem Sporn dienen wers
| be, ihy Vorhaben, dein fHeren Aanton ein neues Haug u er:y
(hanen, defto eher jurdl usfubrung su bringen. Man fagt mix,
Dafein beEunnter vediichaffener Mann, der BVermdgen und
viel Greunde hat, dabey unternelmend ijt, wnd Gefthmact
befist, nidt, abgeneigt. few, fich davauf eingulaffen. Qo
winfde es vedt fehr, und wenn mein Rath etwas golte,
fo follte man fber den-Gingang diefes neuen Sdanfpielhaufes
fegen:

Rumpantur' vt ilia Codro,

: Lelen @ie wohl, mein Sreund, und vergeffen &ie nidyt ?‘%

Thren
aufridytigen ¥,

M. ©. Ul ich diefen Brief eben gefdhlvfen hatte, Fam ein
Freund ju mir, Dder mir {eine Gedanken von der Borftellung
bed Aamler fagte; befonders madhte er Anmerfungen uber die
adhte
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J adite Geetre des vierten Aufzugs, die ich hiet nach einer Ueber,
feBung , weldhe idy eben bey der Haud habe, abjchreiben will,
Gantler giebt davink ben Gombddianten Unrervidht, wie fie
veclaniiven, wie fie fidy gebarden follen.  $ier {ind die MWorte
1elbfe o »@prechet enve Nede, iy bitte euch, fo wie ich fie eudh |
vorgefagt Dhabe, mit dewm watiirlichen Ton und Accent, wie
ol inan int geneinen Qeben fpridit. Denn wenn ihy das Maul fo_
g‘ivnﬂ nehmen wolltet, wie mande von unfern Schaufpielern 311'%
thun pffegen, (0 ware mit eben fo lieh, wenn Her Nacdtwddter
meine Werfe herfgte.  Und {dgt auch die Quft nicht fo mit
enrer Hand, fondecn madht e manieclicy; denn felbft in dem
beftigften Strome, Stuvm und MWivbelwinde einer Loidenfehaft
NGt ihe eure Veweaungen o gut T elrer Gewale baben, oaf
fle etwas ‘Eoles und Anfidndiges behalten. O, eg ift mir in
ber Seele guwider, wenn idh einen byeitfchultrigten Lhmmel in
3| einer grofen Perdfe vor mir fehe, der eine Leidenfehaft ity
S Genen gerreift, nnd um poetifh gu feon, fich nicht anders fi
geberdet, alg wie ein toller Menfdy;  aber aemeiniglich find
foldye Gefellen audy nichts_anbders fihig, alg Lerm und Gefii=
culationen gu madyen. Sy Eunte einen folden Purfchen prit-
gelnt {affen, wenn er die Rolle eified Helden Friegt, unbd einen
Dragoner in der Schente davaus macht.  Herodes felbft If nuy
ein Kind dagegen : iy bitte euch, nehmt euh dafir in Acht.
Sudeffen miuft ihr auch nicht gar i gahim feyn: in diefem
%}@tﬁdc muf enre Beurtheilungsfraft euer ﬁcrn'meifter'fcn)n.&g
2aft die Yction gu den Worten, und die Worte ur Action '
vaflen, mit ber eingigen Torficht, daf ihe nie Hber die Grdn: l
gen bed Natirlichen hinausgehet —  Denn alles tebertricbene |
ift gegen ben Enbzived det @dyaufpielerfunt, der nidyts anders !
ift, al3 der Matur gleichfom ecinen Gpiegel vorguhalten; der |
Rugend ifive eigene wahre Gefialt ju geigen, und die Sitten |
ber

|
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et Jeit bis auf thre fleinften Schattivungen nady dem Leben
gemablt davzuftellen.  9Bird hievinu etwas uberfricben, oder
auch 3 matt und unter dem wahren Leben gemacht, (o Eann
e swat die Unverfiandigen jum Lachen veizen, aber Berninf:
tigen wird e8 defto anftdfiger feyn; und dagilvtheil von diefen
foll in euetn Yugen allemal ein ganges Theater voll vou fenen
uberwicgeu. »3d) fenne Sdhaufpieler, und fic wurden vou

mgewifien Leuten gelobt, fo fehr man loben Yann, die ihre Nollen

»fo abfcheulich Henlten, fich fo ungeberdig dasu fyreizten, daf
nidy Dachte, trgend einey von Der Natue Tagwerfsiungen habe
»Ifenfdien machen wollen, nnd jie waren ihm nidt gerathen,
nfo grotedt ahmien fie die menfhliche Natur nach, »

Mein Freund fagte, die Fehler, vor welden Samler Yiey
die Shaufpicler svarnet , begieng INfr.  DroEmanit gevade
felbft, feinen eingigen audgenommen. Sein Ton und Yccent

(| warven nidht natatlich; er serveift, fo su rveden, dbie Leidenfhuft

in Gepen, und geberdete fich nicht anders, wieein toller Menfd) ;
Fer gieng ftets 1iber die Granzen des Natielichen hinaus; Eur,
et that alled, wad er nady Aamless Borfehrift nicht thun folite,
Mein Freund Hhatfe Redyt,

i,

i

RPN

Dructfehler.
G. 5.3, 2. ift bas Wotrt bod) weggulaffen. &, 5. fitr: bing
ob ich gleich 5 Ties, bin. OO idhgleich, . 8. fitx s diefem Heren,

%lguen, I, Gelten wiffen die Schanfpicler und Schaufpielerinnen.

©. 17, fir: dentfchen, [ deurfchen,  Lbend. fiir: gemadt, L
gemablet. &.23. firr : Demoifelle Demafiive, L Mademvifelle
Demafive. &.25. fiit: aus Wolfen, I. aus den Wolfen. &,
27,%. 2, fit ¢ gleidywoobl, L dennoch. . 28. file s hodyvervath,
. Hochverrath, .32, [, aigre, {tath: acaciatre. Die (brigen

; s
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L. biefen Herren. &, 14, fir: Seltenwiffen die Sthanfpiclerin:y

Pleinen Gelev belicbe ber geneigte Qefer {efbit ju verbeffern. l‘
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Ackermannfiheund Hamonfdhe
Sdaufvieler Gefellfdynft

i

Hamburg.

b
d
t o
i f
|
1+
b
) R
'3
|
41
e 8
i
)
/8
i |
I8

-

Farbkarte #13

: DN




	Briefe über die Ackermannsche und Hamonsche Schauspieler Gesellschaft zu Hamburg
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	 - 

	[Erster Brief.]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Zweyter Brief.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Dritter Brief.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Vierter Brief.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Fünfter Brief.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79

	Sechster Brief.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Druckfehler.
	Seite 88

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



